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= Zu endungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. Ganzes; es darf daher eine theilweiſe Abtretung derſelben, ſei 


es auch nur in Form einer Verpachtung, nicht ſtattfinden. 


52 8017 N Ausführung der F. 1 gen Gab. 
Konzeffiondsurkunde Je ge de 
* Franz Joſeph der Erſte, von Gottes Gnaden Kai- 2 7 Bestimmungen der diesſälligen geſezlichen Vorſchriſten 
er von Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmen, der 27 igten Baue und Beton, 
Lombardie und Venedigs, von Dalmaklen, Kroatien, Sla⸗ die 8 9. Bet dem Be Beim Inhalte De haben ſich 
vonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien; Erzherzog von onzejfionäre gena algen beſtehenden Ge Privilegiums, 
Oeſterreich; Großherzog von Krakau; Herzog von Lolhrin⸗]eſo wie nach den diesfa effionsgefege von fegen (namentlich 
gen, Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain, Ober- und Nie, nach dem Eiſenbahn ene hordnung vom 14. September 1854 
der⸗Schleſten und der Bukowina, Großfürſt von Sieben, und der Eijenbahn Betti zu ace 36. November 1851) 
bürgen; Markgraf von Mä ren; gefürfteter Graf von] und den etwa künftig 5 ondere die Post na. Forönungen zu bes 
Habsburg und Tyrol; Gee AR der Wolwobdſchaft ah aa A ebsorbnung zu befördern A. 0 1 —— 
Serbi 4 5 sminiſteri 3 e Poſtver— 
—.— Fürst der Sapieha als erſter Konzeſſionswerber] waltung im Wege dene Kit einen, von jeder 
und die ſich ihm anſchließenden Ladislaw Graf Badeni, Joſeph ] Hauptſtation hin wndigkeit zu beſtimm ug die Abfahrtsſtunden 
Graf Baworowoki, Wladimir Ritter v. Bortowsti, Joſeph] und deſſen Heſteuungen haben die Kom befugt iſt. Bezüglich 
Breuer, Wladimir Graf Dzieduszyckt, Stanislaus Graf] der Telegraphen. 5 Herſtellung und Bedeſlonäre die Verpflich- 
Goluchowski, Moriz v. Haber, Karl Fürſt Jablonowski, f tung, nicht 9 10 ad a des Eiſenbah gung derſelben, nach 
Vinzenz Kirchmayr, Kaſimir Graf Krafidi, Kaſimir Graf] Vorſchriſt des 51854 zu geſtatten, f ahn, Konzeſſtonsgeſetzes vom 
Sandorohöti, Kajelan Graf vewickt, Georg Heinrich Fire [14 Septen Seitungen durch ihr Bab auch die Bewachung 
Lubomirski, M. Rachmiel Miſes, Kalirt Fu Ponine ff der her e du übernehmen, wogegen die Kane eng befon: 
Adam Graf Potodi, Alfred Graf Potocki, Ladislaus Fürst] deres SAN vie Drähte für den Belriebs an a Monäte das 
Sanguszko, Adam Fürſt Sapieha, Eduard Graf Stad⸗ Bea hoben Staats» Telegraphen-Leikun 0 Meer ae det 
nicki, Heinrich Graf Worzidi, Veit Graf Zelenski im Sinne IE ihrer A Telegraphen find fie aber nur auf die 
des Eiſenbahn⸗Konzeſſtons-Geſetzes vom 14. September 1854 die den dienst auschließlich betreffenden Mittheilun Den ee 
Bitte um die Konzeſſion zum Ausbaue der für die weiter unten =. ehen daher unter dem Einfluſſe und der Beauffi 
im $. 1 angeführten Eiſenbahnſtrecken geftellt haben, fo finden — Laaleverwaltung. So o 
Wir Uns in Erwägung der Gemeinnützigkeit des Unternehmens crab oder mehr als zwei vierrädrige Wagen erfordert, er⸗ 
und über Antrag unſeres Handelsminiſters bewogen, den genann— 0 lten die Konzeſſtonäre für jeden weiter beizuſchaffenden Wagen 
ten Bittſtellern ein Privilegium mit Folgendem zu ertheilen: gane bereinbarende billige Entſchädigung per Meile. 
3. 1. Wir überlaſſen den Konzeſſtonären das ausſchließliche eine) 10. Der Staate verwaltung bleibt ferner vorbehalten, die 
Recht zum Bau und zum Betrieb der Eiſenbahnſtrecken: 4 nmündung anderer Bahnen in die 
) von Lemberg nach Przemysl zum Anſchluſſe an die Gali⸗ gestatten und die Modalitäten dieſes Einmündens und des dies- 
1 uche Strecke der Katjer Ferdinands⸗Nordbahn; fäl em Auſchlußdienſtes feſtzuſetzen und zu regeln. 
bon Lemberg iu f Brody an die Ruſſiſche Grenze, i. Die Staatsverwaltung gewährleiſet den Konzeſſio⸗ 
e) aan 5 5 in 3 7 Richtung auf das rechte 8 nären näckſichtlich der im $. 1 konzeſſtonirten Bahnen ein jähr- 
ya — nn liches 5% perzentiges Erträgniß von dem auf die konzeſſionirten 


bis an die Moldauiſche Grenze; n wi erwe der S 2 \ 
d von Pigemysl auf Das — Dnieſterufer zur Verbindung Bahne lich verwendeten und gehörig nachgewieſenen für die 


h) zur Wahrung der Rechte der Staatsverwaltung in Folge 

der übernommenen Zinſen⸗ und Amortiſations⸗Garantie, 
find die Konzeſſionäre verpflichtet, bel dem Baue, jo wie bei 
der Betriebseinrichtung ‚mit möglichſter Sparſamkeit vorzu⸗ 
gehen und über alle diesfälligen Auslagen genaue und ger 
wiſſenhafte Rechnung zu führen. 

F. 12. Die Staatsberwaltung iſt berechtigt, durch ein von ihr 
abgeordnetes Organ Einſicht in alle Geb rungen zu nehmen. 
Der von der Staatsverwaltung beſtellte Kommiſſär hat auch das 
Recht, den Sitzungen des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes. ſo oft er es 
für angemeſſen erachtet. beizuwohnen, ſo wie allfällige, dem Aerar 
nachtheilige Verfügungen zu fiftiren und zur Eniſcheidun den 
Miniſterien des Innern, der Finanzen und des Handels zu 
bringen. 8 


Wach⸗ und Aufſichtshäuſer ſammt allen Einrichtungoſtücken, ſte⸗ 
ſtenden Maſchinen und überhaupt allen nden unbewe lichen 
Sachen. Was die beweglichen Sachen. als: Lokemotire, iſen · 
bahn- und Straßenwagen, bewegliche Maſchinen, Werkzeuge, 5 
Vorräthe oder ſonſtige Materialien betrifft, ſo hat von dieſen Ge⸗ 
genſtänden eine ſolche Quantität und bezüglich Werthſumme an 

den Staat überzugehen, welche der in dem Anlage⸗Kapitale ent- 

haltenen erſten Belrtebbeinnichtung ($. 11 ad a) entſpricht. Die 

übrigen beweglichen Gegenſtände haben dagen an den Staat blos 

um den übereingekommenen, oder auf Verlangen eines Tbeiles 

durch beeidete Sachverſtändige im gerichtsordnungsmäßigen Wege 

zu ermittelnden Schätzungswerth zu übergehen. 

$. 21. Die Staatsverwaltung wird ferner das Recht vorbe⸗ 
halten, wenn ungeachtet vorausgegangener Warnung, wiederholte 
Verletzungen oder Nichtbefolgung der in der Privilegiumsurkunde 
oder in den Geſetzen auferlegten Verpflichtungen vorkommen 
ſollten, die den Geſetzen (namentlich dem Eiſenbahn⸗Konzeſſions⸗ f 
geſetze vom 14. September 1854) entſprechenden Maßregeln da- 
egen zu treffen und nach Umſtänden noch vor Beendigung der 
Re das gegenwärtige Privilegium für erlofhen zu 
erklären. 

F. 22. Wir ermächtigen die Konzeſſionäre nebſt den im Ein⸗ 
gange benannten Gründern noch andere Genoſſen (unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Miniſter des Innern, der Finanzen 
und des Handels) als Mitglieder des Unternehmens auſzuneh⸗ 
men, welche ſodann gleich den urſprünglichen Konzeſſionären be⸗ 
züglich der ihnen obliegenden Verbindlichkeiten dem Aerar gegen⸗ 
über zur ungetheilten Hand halten. : f 

§. 23. Den Konzeſſionären wird das Recht eingeräumt, eine 
Aktien⸗Geſellſchaft zu bilden und zu dieſem Zwecke auf Ueber⸗ 
bringer oder auf Nene lautende Aktien hinauszugeben, deren 
Nominal-Betrag nach einzuholender Se der Behörden 
feſtzuſetzen iſt. Vor der Eröffnung der Aktien⸗Emiſſton muß je⸗ 
boch die Allerhöchſte Genehmigung der Geſellſchafts⸗Statuten er⸗ 
wirkt werden und wenigſtens 30 Perzent des Nominal-Betrages 
der zu emittirenden Aktien einbezahlt fein. - Die ſonach gebildete 
Geſellſchaft tritt in alle Rechte und Verbindlichkeiten der Kon⸗ 
zeſſio näre. 
§. 24. Außer den durch die Emiſſion von Aktien zu beſchaf⸗ 


20 pCt. erhöht werden, unter der Bedingung daß die bei dieſen 
Schnellzügen zu beobachtende Fahrgeſchwindſgt 


Oeſterreichiſche Meile in der 1. Klaſſe 1½ kr., in der u. Kaffe 
1 kr. in der Ill. Klaſſe 2%½ kr. einzuheben gestattet. Die 
Konzeſſionäre ſind berechtigt, die in dieſem Paragraph für Per⸗ 
ſonen und Waaren feſtgeſetzten Tarifſätze in Gold oder Silber⸗ 
münze aber ſtets nach dem jeweiligen Werthe derſelben in der 
Fandeswährung zu erheben. Rückſt tlich der Klaſſiſtzirung der 
Waaren, der Frachtpreiſe der übrigen Gegenſtände, der Feſtſetzung 
der Nebengebühren und der Frachtbeſtimmungen iſt ſich dermaßen 


on 


Verſender oder Frachtuntern r unter 
eine Herabſetzung der Gebühren gewährt wird, fo find die Mans . 


5 is 1 90 Preiſe für die Längeneinheit bei größeren Entfernungen abneb⸗ fenden Geldern wird auch die Aufbring ng weiterer Geldmittel 
mit der ad e erwähnten Linie in der Art, daß Niemanden 58 Ji nicht erwähnten Linien, die Marimalſumme von ſ men und daß ſie mit der Natur der Waaren und 5 durch die Emiſſion von Prioritäts⸗Ob nen bis zu je , 
während der ganzen Konzeiftons) Etſenduhn un au errichten, der Maximalbetr überſchreitenden Anlagekapital. Hiebei wird rungen, welche deren Verfrachtung aus den Betriebsverhältni etrage und zu jenem ße von r 
welche Diefeiben Punk verbinden würde, be neue Zwi⸗ | 10,730, sh Strecke I. hauen en et auf 3 Einklang gebracht werden können Wenn jedoch] Staatsverwaltung über eres An . 
ſchenpunkte zu berühren, welche von der Staatsverwalkung g bis Czernomi Be bis Brody auf 9,750,000 fl., III. Lem in Folge dieſer Ermä⸗ ven den Konzeſſ n ae werden wird. Zu dieſer Hinausgabe von Prioritäts- 


in ſtrategiſcher, politiſcher oder kommerzieller Hinſicht für 
wichtig erkannt werden. ’ Hin a 
$. 2. Im Falle der Zuläſſigkeit einer die Endpunkte der F§. 1 95 mt 
konzeſſionirten Bahnen verbindenden Eiſenbahn, wird den bier- fun 
von zu verſtändigenden Konzeſſionären geſtattet, ſelbſt um die me 
Konzeſſion derſelben anzuſuchen, die ihnen mit Vorzug 1 or 
deren Bewerbern ertheilt werden ſoll, wenn fie dieſelben 3 in⸗ 
gungen ein ehen, unter welchen dritte Perſonen ſich zum Fi 
und Betrieb einer ſolchen Bahn anbieten, und wenn die 285 
eſſtonäre ſich hiezu längſtens drei Monate, nachdem en 
edingungen bekannt gegeben werden, rechtaverbindlig line jo 
$. 3. Das ausgearbeitete Projekt und die Dela p EL Ge⸗ 
konzeſſtonirten Eiſenbahnſtrecken §. 1 ſind den e 5 
nehmigung vorzulegen, und iſt ſich bei der Ausführung . wie 
ſen von den Behörden enehmigten Plänen zu richten, mei. 
auch die von Seite der Saas perwnliung noch genauer au reſ⸗ 
ſenden Beſtimmungen über die einzuhaltende Linie von den Kon: 
zefionären befolgt werden müſſen. . 
Inſofern die Tracirungs⸗Arbeiten auf einzelnen Strecken der 
konzeſſionirten Bahnlinie bereits von Seite der Staatsverwal⸗ 
tung vorgenommen worden find, werden den Konzeſſionären die 
hierauf Bezug nehmenden Vorarbeiten der Behörden zur Be⸗ 
nützung übergeben; ſie müſſen jedoch genau dune l „als iR 
pfangen beſcheinigt und nach erfolgter Benützung wieder zurück⸗ 


§. 25. Korreſpondenzen, welche in Beziehung auf die Nor. 
0 he S Fig werden, Wen And “= desk 
ahnſtrecken durch die Bedienſteten der Verw 5 
WR al Werben, 8 pete a 
F. 26. Den Konzeſſionären wird die Befreiung von der Ent⸗ 
richtung der Vermögens. Uebertragungsgebühren Hr den Fall der 
Uebertragung des pe u an eine Aktiengeſellſchaft zuge⸗ 
ſtanden und alle urkundlichen Ausferti ungen dieſer Konzeſſion 
unterliegen nur einer fixen Stempelgehübr von 1 fl. CM. 
$. 27. Sollte ſich die Aktiengeſellſchaft noch vor Ablauf der 
Konzeſſionsdauer auflöſen, ſo hat die Staatsverwaltung das 4 
Recht in allen Beziehungen ſo vorzugehen, wie ſie nach §. 20 
beim Erlöſchen der Konzeſſion vorzugehen befugt iſt. 
Indem Wir Jedermann ernſtlich verwarnen, dieſem Privile⸗ 
0 gium entgegenzuhandeln und den Konzeſſtonären das Recht ein. 
tung auf keinen Fall berechtigt fein foll, den Tarif unter das an- räumen, wegen des erweislichen Schadens vor Unſeren Gerichten : 
e herabzuſe rd auf Erſatz zu dringen, ertheilen Wir ſämmtlichen Behörden, die 
F. 14. Von Parteien. welche die Eiſenbahn ohne vorausge⸗ es betrifft, den gemeſſenen Befehl, über dieſes Privilegium und 
gangene Entrichtung der ſchuldigen Fahr- oder Frachtgebühr be⸗ alle darin enthaltenen Beſtimmungen ſtrenge und ſorgfältig zu 
nützen, oder durch unrichtige Angaben der Gattung oder des] wachen. 
Gewichtes einer Sendung, oder ſonſt auf eine Art die Unterneh- Zu Urkund deſſen erlaſſen Wir dieſen Brief, in mit 


9 Anlagekapital find ſowohl die Koſten des Baues als 
Be erſten Betriebseinrichtung (d. i. bis zum Ende des erſten 
gegen dofahres nach eröffnetem Betriebe) zu verſtehen; dage⸗ 

3 n wird bei dieſer Garantie von Seite der Staatsfinan⸗ 
tra auf den, die obige Maximalſumme überſchreitenden Be: 
liche des Anlagekapitals, auf allfällige nicht zum urſprüng⸗ 
neh u Anlagekapitale gehörigen Prioritätsſchulden der Unter- 
ung und auf Verpflichtungen, welche aus Anlaß der 
Teig. ung des Privilegiums an eine Aktiengeſellſchaft von 
Fern gegenüber der Gründer mit Bewilligung der Staats. 

g valtung etwa eingegangen werden ſollten, keine Rückſicht 
d) ſenommen: 

Wa en Baukoſten, deren Zinfen die Staatsverwaltung ge- 
5 ährleiſtet. werden auch die 5perzent. Intereſſen der nach 
Ali gabe des wirklichen Bauaufwandes hinausgegebenen 

len während der Bauzeit bis zu der Betriebseröffnung 
e) bieechnet; 


6 ' . dreifache Betrag d i 5 Inſiegel zu C i iſch⸗ 

don der Staatsverwaltung übernommene Zinſengarantie] mung zu verkürzen ſuchen, kann der DIE ag der karif.] Unſerem größeren Inſiegel zu Cremona in Unſerem Lombardiſch⸗ 

geſtellt werden. r I von Lemberg nach Pryemysl muß Pant, und zwar für jede del genannten Sigel Nane, mäßigen Gebühr erhoben werden, We die vom Han⸗ Venetiani ck a den dritten Monatstag März im Jahre 

8.4. Die Bahnſtrecke vo gemberg nach Brody an die rzemysl, Lemberg⸗Brody, Lemberg⸗Czernowitz⸗Przemyol delsminiſterium feſtzuſetzenden Moda 75 eobachten ſind. des Heils Eintaufen acht hundert fünfzig ſieben — Unſerer Reiche 
bis letzten Dezember 1800, II von bembeng NEO auf das rechte Dnieſterufer mit der Zeit der Vetriebseröffe . 15. Die Militärtransporte müſſen erabgetzten Tarif: im neunten Jahre. 


Ruſſiſche Grenze und III von Lemberg nach Czernowitz an die 


Ein Das zur i ber en des Anlagetapttals beſtimmte preiſen beſorgt werden, welche für Militärd einzeln oder in Kör⸗ Franz Jofepb m. p. 
ind 


; is le e 865 vollendet und . J Ein Beine dgen. Gepäck, Min ; 
Moldauiſche Grenze bis letzten Dezember r ermin für di Fan Fünftel⸗Perzent darf von der Unternehmung auf keinen pern Ein Drittheil, für Pferde, Wäg „ Miltär-Gegen- itter v. Toggenburg m. p. 
dem een ſein. Der a ee hen 2 Pe zur wirklichen Amortffrung verwendet | Hände und ib beirn die Hälfte be alichen tarifsmä Auf ausdrl lichen Beſehl Sr. t. t. 
e . e. > bis e ge: werden; Hen ee 5 — afin u ausbrcti une 1155 . e 
: PAAR Bollendung der 1 . AN in wi 8 V er Klaſſifizirung nr.) genannt fin r. Vincenz Maly m. p. 
cr Bahnen nuch 2 der Staalsverwaltung ſeſtge ſofern nun die im F. 1 erwähnten Eiſenbahnſtrecken nach ſo werden fie zur zweiten, Waarenklaſſe gewöhnlicher Ges Kun - Y m. p 


eſtattet, die 
emberg erſt 
„Nordbahn 
rzemysl zu 


ſetzt werden. Es wird übrigens den Konzeſſtonären 9 
Eröffnung des Betriebes auf der Strecke PER 
ſechs Monate nach der von der Kaiſer Ferdinande 
ausgeführten Betriebseröffnung ihrer Strecke bis 9 
bewerkſtelligen. en in der Aus 


ß eine Ueber⸗ 


1 Ä re, iſt 
ſchrettung der obigen Friſten mit Grund zu Fa und 


ie obige für; 15 Streck e digkeit gerechnet. N Bu un. 1. Mi 2 ö. N ? 
Helen Arad nah Kong ß rk ER A en read 
ie ; ie 8 ; ordentlicher Theuerung der Leben Oeſterreichiſchen n ri 2 

zoſpeſen eintragen follten, find die Konzeſſionäre bis zur Kalſerſtaate die Frachtpreiſe für vieſelben auf die Hälfte des ee für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 


N ; a uns ausgegeben und verſendet worden. 
A ng von dem Aerar zu fordern. Dieſer Zuſchuß foll vom Maximalpreiſes herabzumindern. Daſſelbe enthält Pb 


; 11 1 5 N Ihe im 9 1 
ar zur Verfallszeit der Dividenden und Aktienkoupons $. 17. Staatsbeamte und Diener, m zm Auftrage der Nr. 52 das kaiſerliche atent vom 24. Oktober 1856, womit die 
dg gemacht werden, vorausgeſetzt, daß die Konzeſſionäre] die Aufſicht über die Verwaltung und — Betriep der Eiſenbah⸗ Verpflichtung m ee und zur k. k. Aerarial-Einlö⸗ 
le Bezahlung durch Produzirung der dokumentirten Rech-] nen führenden Behörde, oder dar des eren die aus dieſer Kon⸗ kung des beim Berg. und Waſchwerksbetriebe gewonnenen 
e ' 


ö nunge igſtens drei Monat früh als die Zahlung zeſſton entſpringenden Intereſſen Eiſenbahnen be⸗ Goldes u i wird; 
oſten der Konzeſſtonäre den 9 llenden oder ION 0 n wenig! ate früher, 9 zen 9 ihrer Behörd 1 oldes und Silbers aufgehoben wird; 
en Ausbau zu vollende gelei t werd oll, vom Aer chen haben; nützen und ſich mit dem Auftrage ihrer e ausweiſen, müſ⸗ Nr. 5 i in iſteri om 5. März 
das Fehlende zu vollende e) et werden fi ar angeſpro habe — farm hee Gepäche engel befördert werden „ 3 die Verordnung des Pan miniſteriums vo 


Kern das Anlagekapital die für jede einzelne Strecke feſtge⸗ 


5. 5. Die Bauprofekte ($. 3) find für die Strecke Przemvel- 1857, womit im Einverſtündniſſe mit dem Armee⸗Oberkom⸗ 


ee be he gem⸗ Far, J „ follegiums wird au 2 brif iſerli tente vom 
Lemberg längſtens binn ae trecke Lem fe Maximalſumme überſteigen ſollte, jo wird von dem $. 18. Die Dauer des Privilegiün auf 90 Jahre, mando die Vollzugs⸗Vorſchrift zum 7 Pa 
berg. Brody an die Buff. Gren Sabre, fab d, Gyernowit an fie Draufwande, wie erwähnt, eine Zinfen- und Amortiſa | vom 1. Jänner 1862 gerechnet, feſtgeſeht. 24. Oktober 1856 in Betreff der ” ebum . 
die Moldauiſche Grenze längstens dr und Len, Bahnen nach Aus» zanne-Garantie nicht geleiftet; erreicht dagegen der wirkliche, ß. 19. Nach Verlauf von 30 Jobe nach Eröffnung des tung zur Ablieferung und zur k k. Aeramat ann Goldes 
folgung dieſer Urkunde zu en Es wird den Konzeſſio⸗ gebörig nachzuweiſende Bau⸗Aufwand den angeführten Mari- | Betriebes hat der Staat jederzeit das echt, die gegenwärtige beim Berg- und Waſchwerksbetriebe gewonne 


Galbetrag nicht, ſo hat ſich die Zinſen⸗ und Amortifations: 
arantie blos auf dieſe mindere Bauſumme zu erſtrecken; 
der Betrag der Summe, welche die Staatsverwaltung in 
Su der übernnmmenen Zinſen⸗ und Amortifations-Ga- 


nären überlaſſen, bei dieſer Prof ſogleich 4 
zweites Geleiſe vorzudenken. 1 Konzeſſio, 
näre verpflichtet, ein zweites Geleiſe anzulegen, wenn der einſar 
rige Rohertrag die Ziffer von 250,000 fl. pr. Meile erreicht. 


zeſſton und bezüglich die konzeſſtonirten Bahn inzu⸗ und Silbers erlaſſen wird; 
Gen re eine = Einiöſungsbreiſes 8 r. Nr. 54 die Verordnung der Ministerien des Jen Bene ut 
lichen Rein⸗Erträgniſſe der Unterne ben 8 während den, der und der Finanzen vom 13. März 100 e wordeiner ung 
wirklichen Einlöſung vorausgehenden eben Jahren beziffert, hier⸗ der beiden Stuhlrichterämter Artand im Groß und 
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ten Bahnen während der Dauer der Konzeſſion in vollkommen ung bis zur gänzlichen Tilgung beftimmt iſt; urſprünglichen Konzeſſtonsperiode zu n. ſchaftlichen Bergwerke Gele; m Berg 

bre alleinigen Koſten, 6) wenn zur Zeit des Erlöſchens oder der Einlöſung der Kon⸗ 


gutem und betriebsfähigem Zuſtande auf ihn 
ohne irgend einen Aupruch auf einen Beitrag von Seite der 

taatöverwaltung zu erhalten und die Betriebsmittel jederzeit 
mit dem Bedarfe des 3 Verkehres in Verhältniß zu 
bringen. Die konzeſſionirten Bahnen bilden ein untheilbares 


20. Mi der gegenwärti R i buche eingetragenen Antbeüfs l 

der Fan font in Ba Ihn ‚Shentbim, Be be Nr. ba 0 7 e 
rund nſt⸗ arbeiten, f 4 I 

Unter und . ‚Gienbahnen und (ämmitigen "under des fmefeaunen Kere Für MW aunfabtiten, 

weglichen Zubehörs als: Bahnhöfen, Auf. und Abladeplätze, 


zeſſton die Konzeſſionäre in Folge obiger Gewährleiſtung 
on Staate noch irgend einen Betrag ſchulden ſollten, fo 

{ft diefer Betrag aus dem noch erübrigenden Vermögen der 
nternehmung zu berichtigen; 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. April. 

Nähere Nachrichten über die fünfte Sitzung der 
Neuenburger Conferenz find noch nicht eingegan⸗ 
gen. Da in der früheren Sitzung dem ſchweizeriſchen 
Bevollmächtigten Dr. Kern die preußiſchen Vorſchläge 
mitgetheilt waren, ſo läßt ſich vermuthen, daß er jetzt 
den Geſandten der Großmächte zunächſt die Antwort 
des eidgenöſſiſchen Bundesrathes wird mitgetheilt haben. 
Eine Andeutung über den Stand der Frage finden wir 
in der „N. P. 3.,“ welche die Anſicht aufſtellt, daß die 
Conferenz in keiner Weiſe das Recht beanſprucht, einen 
ſouverainen Act zu vollziehen; ſie will nur ihre Anſicht 
kundgeben. Der letzte Act der Conferenz würde ein 
Vorſchlag ſein, den fie auf Grund der preußiſchen Be⸗ 
dingungen machte; nähme die Schweiz den nicht an, jo 
bliebe die Sache bis auf Weiteres wie ſie geweſen. Es 
ſcheint übrigens, daß die Bevollmächtigten der vier an⸗ 
deren Mächte jetzt im Weſentlichen mit dem preußiſchen 
Geſandten einverſtanden ſind. 

Nach Angabe des für ſehr gut unterrichtet geltenden 
Correſpondenten des Genfer Journals, wäre dem Dr. 
Kern, der in der vierten Conferenz die von Preußen 
wegen Entſchädigung der Ropaliſten geſtellten Bedin⸗ 
gungen discutiren wollte, bemerkt worden: „die Bedin⸗ 
gungen wären bereits als gerechte anerkannt, und er 
habe ſie einfach mit Ja oder Nein anzunehmen oder 
abzulehnen. Im letzteren Falle ftände ihm das Stellen 
von Gegenvorſchlägen frei. 

Aus Neuenburg erfährt man, daß das Kriegs⸗ 
gericht wieder einige royaliſtiſche Militär-Flüchtlinge zu 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, andere freige⸗ 
ſprochen hat. — Guſtav Jeanneret, welcher die Frau 
Beſſert erſchoſſen, iſt zu 10 Jahren Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt worden. 

Der Kaiſer von Rußland wird, wie man aus 
Berlin ſchreibt, die in Ausſicht geſtellte Reiſe nach 
Deutſchland und Italien in dieſem Frühjahr nicht un⸗ 
ternehmen. 

Nach Berichten aus Neapel vom 23. März, hat 
die dortige Regierung Befehl ertheilt, Schiffe in Be⸗ 
reitſchaft zu halten, welche nach Oſtern die politiſchen 
Gefangenen nach der argentiniſchen Republik bringen 
ſollen. Die „Corr. Stef.“ will wiſſen, daß der König 
bereit ſei, alle politiſchen Gefangenen ohne Ausnahme 
frei zu laſſen, wenn die Weſtmächte ſich verpflichten, 
die Rückkehr derſelben zu verhindern und ſich mit die⸗ 
ſer Maßregel zufriedengeſtellt erklären. - 


Krakau, 2. April. Ein weiterer Schritt zu der 
immermehr zur Wahrheit werdenden Einheit des Rei⸗ 
ches gab geſtern den Anlaß zu einer erhebenden Feier⸗ 
lichkeit. Während in allen Diöceſen der Monarchie die 
Leitung des Volksſchulweſens naturgemäß den biſchöfli⸗ 
chen Conſiſtorien anvertraut iſt, war bis jetzt ſin der 
Krakauer Diöceſe dieſes Amt einem von der Regierung 
eigens dazu delegirten zwar geiſtlichen, aber nicht dem 
Gremium des hieſigen Domcapitels angehörenden Volks⸗ 
fhul-Oberauffeher übertragen. Durch Allerhöchſte Ent: 
ſchließung Sr. Majeſtät des Kaiſers, vom 1. März 1857, 
wurde nun der biefige Domcapitular Anton Ritter 
von Rozwadowski zum Volksſchulen-Oberaufſeher 
im Großherzogthum Krakau ernannt, und ihm in An⸗ 
betracht ſeines vorgerückten Alters über Genehmigung 
des Miniſteriums der Katechet der hieſigen Muſterhaupt⸗ 
ſchule und Supplent der Katechetik und Methodik an 
der Univerſität, Vincenz Spla wins ki, als Referent 
beigegeben. Dadurch wurde endlich auch hier die nor⸗ 
male Stellung der Volksſchule zur Kirche angebahnt. 
Denn da in der Volksſchule das religiöſe und das er⸗ 
ziehende Moment bei Weitem vorwiegend ſind, ſo kann 
nur die Kirche, die Hüterin und Schützerin der wahren 
Religion, wie es auch das Concordat beſtimmt, den 
geeigneten und vollwichtigen Einfluß auf die Volkser⸗ 
ziehung ausüben. Dieſe hohe Anordnung wurde daher 
vom Clerus, wie in den weltlichen Kreiſen mit allge⸗ 
meiner Befriedigung aufgenommen. Das Conſiſtorium 
im Bewußtſein feiner hochwichtigen Aufgabe veranſtal⸗ 
tete, das Gedeihen für dieſelbe von oben herabzurufen, 
eine feierliche Andacht, die am 1. April, früh 10 Uhr, 
in der Schloßkathedrale ſtattfand, welcher der k. k. Lan⸗ 
despräſident Graf zu Clam-⸗Martinitz, Hofrath 
Freiherr von Schluga, der Unterrichtsreferent Statt 
haltereirath Ritter von Peyersfeld und der Schul⸗ 
rath für die Volksſchulen Dr. Macher, der Kreisvor⸗ 


-  $euilleton. 


ueber Die pyyſik der Molekular- 
kräfte. 

Dr. i Sſten Stiftungs⸗ 
feier der Allg. Akademie der Wiſeaſchaften ene . 
+ Wenn wir die rieſenhaften Fort chritte der Natur⸗ 
wiſſenſchaften bewundern, Fortſ 
nicht ſchon vor Newton d 
de? oder — hat es vor Fresnen 
thematiker gegeben, 

bringen können? 
größte Denker; 
würde vielleicht 
der Geſetze der Schwere 
Ebenſo konnte Fresnel die 
Vollendung bringen, nachdem 
Lichtes einzeln beobachtet waren. in 
Hieraus erklärt fi, das Streben, in den Natur. 
wiſſenſchaften, Thatſachen durch Beobachtung und Ver, 
ſuche feſtzuſtellen. Einen derartigen Beobachtungsver⸗ 
ſuch in der Phyſik der Molekularkräfte trug Hr. Pro- 
feſſor Jolly in der am 28. März gehaltenen Sitzung 
der Akademie vor. Es dürſte nicht unintereſſant ſein, 


Der Vortrag des Profeſſors 


keinen großen Ma⸗ 
Nen Abſchluſſe hätte 

ewton der einzige 
Galiläi gelebt, fo 
en dere Entdeckung 
iſch Du haben. 
die Erscheinen 14 


ſteher Ritter v. Vubaſſowicz, Bürgermeiſter Seld „der ſüdl 


ler, das ganze Domcapitel, ſämmtliche Volksſchulen 
und Erziehungsanſtalten der Stadt, ſo wie eine große 
Menge Andächtiger beiwohnten. Der neue Domſcho⸗ 
laſticus v. Rozwadowski celebrirte unter zahlreicher 
Aſſiſtenz das Hochamt und hielt eine eindringliche An⸗ 
ſprache an das versammelte Volk und die Jugend, wo⸗ 
rin er die hohe Bedeutung des Tages und die weiſe 
Abſicht der Regierung zur Bezweckung der religiöſen 
Erziehung in der Volksſchule, dieſelbe wie in den übri⸗ 
gen Ländern der Monarchie, ſo auch in der hieſigen 
Diöceſe der Kirche unterzuordnen, in kräftigen Worten 
hervorhob und die Jugend zum Fleiß und zur Sitt⸗ 
ſamkeit ermahnte. Nach der Andacht wurden ſämmt⸗ 
liche Lehrer der Krakauer Volksſchulen durch den Schul⸗ 
rath Dr. Macher zuerſt dem Diöceſan-Adminiſtrator 
Mathäus Gladyſzewicz und dann dem neuernann⸗ 
ten Volksſchulen⸗Oberaufſeher vorgeſtellt. Beide rich⸗ 
teten recht herzliche Worte an das Lehrerperſonal. Ein 
glänzendes Diner bei dem Volksſchulen-Oberaufſeher, 
bei welchem Toaſte auf Se. Majeſtät den Kaiſer, auf 
das Domcapitel und auf den neuen Domſcholaſticus 
ausgebracht wurden, beſchloß die Feier dieſes denkwür⸗ 
digen Tages, dem auch die Strahlen der mildeſten 
Frühlingsſonne die günſtigſte Vorbedeutung verleihen 
zu wollen ſchienen. 0 

H Wien, 2. April. [Stadterweiterung. 
Die Creditanſtalt.] Es circulirt hier in den Krei⸗ 
ſen, welche gewöhnlich für gut unterrichtet gehalten wer⸗ 
den, die für die lokalen Intereſſen unſerer Stadt — 
und nicht nur für dieſe allein — hochwichtige Nachricht, 
daß der im Verlaufe der letzten Jahre ſo vielfach ven⸗ 
tilirte Plan einer umfangreichen Stadterweiterung fo 
eben in ein vorgerücktes Stadium getreten ſei. Bekannt⸗ 
lich haben ſich viele und gewichtige Stimmen, auch in 
den competenteſten Fachkreiſen, dahin ausgeſprochen, daß 
dem wachſendem Bedürfniße der Reichshauptſtadt nach 
räumlicher Ausdehnung in zureichendem Maße und auf 
die Dauer nur damit abgeholfen werden könnte, wenn 
man ſich entſchließen möchte, mit gänzlicher Caſſirung 
der Feſtungsmauern und der Stadtgräben, die in⸗ 
nere Stadt an ihrer Peripherie zu vergrößern, alſo mit 
der Stadt auf das Glacis hinauszurücken, und zugleich 
die Glacisfronten der Vorſtädte näher an die Stadt zu 
verlegen. Auf den Wiederaufbau der in ſtrategiſcher 
Beziehung ganz überflüſſigen und unzulänglichen Fe⸗ 
ſtungswerke müßte bei Durchführung dieſes Planes na⸗ 
türlich verzichtet werden, und das Glacis würde dadurch 
auf einen mäßig breiten Gürtel beſchränkt, der für 


einen Promenadenplatz noch immer hinreichen würde 


und ſich zu einem ganz anſehnlichen Boulevard geftal- 
ten ließe. In der That iſt die Häuſer- und Wohnungs 
noth weitab am höchſten in unſerer inneren Stadt, und 
die unverhältniſſmäßige Theuerung der Wohnungen hat 
dort die größten Dimenſionen angenommen. Die Räume 
für Privatwohnungen werden mehr und mehr von den 
Niederlagen, kaufmänniſchen Etabliſſements, Comptoirs, 
Staats⸗ und Privatkanzleien in Anſpruch genommen, 
die Verkaufläden haben ſich bereits der höheren Stock— 
werke bemächtigt und dieſer Uebelſtand iſt zuſehends im 
Wachſen begriffen. Die Wälle und der Stadtgraben 
der innern Stadt hindern die Ausdehnung derſelben, 
und doch drängt der Verkehr mit rieſiger Macht in das 
Centrum. Zubauten und Vergrößerungen der Vorſtädte 
heben das Uebel nicht, die Krankheit iſt unheilbar, ſo lange 
die Stadtmauern ſtehen bleiben. Man verſichert, Se. Maj. 
der Kaiſer habe die Ausarbeitung eines weitreichenden Pro: 
jectes in dieſem Sinne, wobei auf die Idee, die Wälle zu 
caſſiren, eingegangen würde, mit allfälliger Benützung 
ſchon früher beſtandener Pläne und mit Zuziehung 
Fachkundiger anzubefehlen geruht, und es ſoll die 
ganze Angelegenheit, wie wohl bei dem Anſinnen ei⸗ 
ner Auflaff tiſica 
hauptſächlich in militäriſche Hände gelegt fein. Es ift 
der Wille Seiner Majeſtät, daß die betreffenden Ar⸗ 
beiten, Angeſichts der Dringlichkeit der Frage, möglichſt 
beſchleunigt werden. 

Man ſpricht von neuen vortheilhaften Geſchäften 


der Creditanſtalt, und nennt darunter auch ihre bevor: | M 


ſtehende Betheiligung an einer großen Trieſter Affe: 
curanz. Dem Vernehmen zu Folge handelt es ſich aber 
noch um ganz andere und um viel wichtigere Inter⸗ 
eſſen, nämlich um nicht mehr und nicht weniger, als 
um eine Art Pachtung des ſtaatlichen Tabakmonopols, 
oder, wie andere ſagen, doch um die Lieferung der 
Tabake für ganz Oeſtereich, dann um die Uebernahme 


Ihnen den Ideengang mitzutheilen, den der gelehrte 
Phyſiker zu ſolchen Meſſungen zum Vorſchlag brachte. 

Ich übergehe die vom Herrn Profeſſor Eingangs 
gegebene Erörterung über die atomiſtiſche und dyna⸗ 
miſche Theorie, und den Beweis, daß letztere unzuläſ⸗ 
ſig ſei, da ſie mehreren Erſcheinungen z. B. der Far⸗ 
benzerſtreuung im Lichtſpektrum widerspreche. Gleich⸗ 
falls werden Sie mir erlaſſen den bereits hinlänglich 
bekannten Begriff „Molekul“ auseinanderzuſetzen. Pro⸗ 
feffor Jolly hatte es ſich, nachdem die mathematiſche Spra⸗ 
che zu einer ſolchen Ausbildung gelangt ſei, daß man 
es wagen dürfe, ſich an ſolche Probleme zu machen, 
deren Löſung bisher auch die größten Männer nicht 
verſuchten, zur Aufgabe gemacht, einen Beitrag zur 
Molekularphyſik dadurch zu liefern, daß er die Mo⸗ 
lekular⸗Kräfte auf ein abſolutes Maß zurückzuführen 
den Weg angab. Es iſt nämlich bekannt, daß das 
Waſſer bei den Löſungen eine Volumen⸗Verminderung 
erfährt, welche offenbar der Wirkung der Molekular⸗ 
Attraction zuzuschreiben if. Man kann nun ein be⸗ 
ſtimmtes Volumen concentrirter Flüſſigkeit von gege⸗ 
bener Ten peratur (0%) nehmen und ein bekanntes Volumen 
Waſſer von derſelben Temperatur (09) zusetzen. Durch 
genaue Meſſungen kann man die Volumenverminderung 
des Waſſers von 09 bei dem Drucke Einer Atmoſphäre 
angeben. Wenn nun die Volumen⸗Verminderung des 
Waſſers bei einer Löſung z. B. das Achtzehnfache der 
Verminderung bei dem Drucke Einer Atmoſphäre be⸗ 


ung fortificatoriſcher Gründe begreiflich ift,| b 


ichen Staatseiſenbahn, welche der Creditanſtalt 
im Verein mit zwei anderen Theilnehmern, Rothſchild 
und der italieniſchen Centralbahn ſoll übertragen wer⸗ 
den. Erſteres Geſchäft würde der Anſtalt auf Jahre 


Der „Trieſt. Ztg.“ geht aus Sulina, Anfangs 
März, folgende ergreifende Mittheilung zu: Die ſo 
ſehr berüchtigte Sulinamündung war auch heuer der 
Schauplatz einiger Schifffahrtunfälle. Im Februar ge⸗ 


hinaus eine reiche Rente ſichern, letzteres fie, was viel- rieth der engliſche Schooner „Douro,“ Capitän Robſon, 
ſeitig gewünſcht worden, zum erſtenmal mit dem Pa- auf den Strand, von welchem er ſchwerlich entfernt 


riſer Credit mobilier in Verbindung bringen. 


werden dürfte, und am 14. verunglückte die öſterrei⸗ 


Wien, 2. April. Ueber den Fortgang derſchiſche Brigantine „Furioſo,“ Capt. V. Crinfocovich. 


Neuenburger Conferenzen lauten die 


Berichte An demſelben Tage waren 15 Schiffe beim ſchönſten 


befriedigend, und glaubt man allgemein, daß dieſe An⸗ Wetter ausgelaufen; allein um 3 Uhr wurden fie von 
gelegenheit in einigen Sitzungen zur definitiven Löſung einem heftigen Nordoſt überraſcht, und der „Furioſo,“ 
gelangen wird. Die Verhandlungen werden unverän- welcher feine Ladung noch nicht vollſtändig eingenom⸗ 
dert nach dem Modus geführt, welcher von Anbeginn] men hatte, wollte eben unter Segel gehen, als, vom 


in dieſer Angelegenheit befolgt wurde, und in dem L 


doner Protocolle vorgezeichnet iſt, welches 


Lon⸗ Windſtoß ergriffen. die Ankerkette riß und er ſelbſt auf 
auf der An⸗ ſeſten Grund gerieth. Auf die Anordnung des k. k. 


erkennung des preußiſchen Rechtes beruht, und die Ueber⸗ Sanitätshafencapitäns, Herrn Leva, in Sulina, ſollte 
einſtimmung der Großmächte über gemeinſame Schritte ein engliſcher Schleppdampfer ſich an Ort der Stran⸗ 
zur Wiederherſtellung des verletzten Rechtes zum Inhalte dung zum Beiſtand begeben; allein derſelbe konnte ſich 


hat. — Wenn Preußen ſich geneigt gezeigt hat, 
thatſächlichen Zuſtänden in Neuenburg 
tragen, ſo hat es damit ſeine Stellung zu den Groß⸗ 
mächten und der Schweiz in keiner Weiſe verändert. 
Jene aus der freien Entſchließung Preußens hervorge⸗ 
gangene Modification läßt die Grundlage der Verhand⸗ 
lungen unberührt, indem ſie an die Stelle des bisheri⸗ 
gen Zieles einer Zurückverſetzung Neuenburgs in die 
durch den Wiener Tractat beſtimmte Lage, eine Löſung 
des bisherigen Verhältniſſes Neuenburgs zu Preußen 
ſetzt. Es handelt ſich um einen anerkannten Beſitz, 
über welchen Preußen nach Belieben verfügen kann 
und auf den es im Intereſſe Europa's für den. Fall 
Verzicht leiſten will, daß die von Preußen im Einver⸗ 
verftändniffe mit den übrigen Großmächten geforderten 
Gegenleiſtungen von der Schweiz erfüllt werden. Der 
Schweiz gegenüber liegt Preußen in dieſer Sache nur 
ob, die erfüllten Gegenleiſtungen in Empfang zu neh: 
men. Die Feſtſtellung der Gegenleiftungen wird nach 
Maßgabe des europäiſchen Intereſſes erfolgen, und kann 
daher nicht den Gegenſtand einer directen Verhandlung 
zwiſchen Preußen und der Schweiz bilden. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 3. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat dem Prager Privatverein zur Unterſtützung der 
Hausarmen für das laufende Jahr einen Beitrag von 
1000 fl. CM. zu ſpenden geruht. . 

Zu der bevorſtehenden Ankunft der Majeſtäten in 

Peſt werden dort große Vorbereitungen getroffen. Der 
Zudrang der Fremden dürfte ſo groß ſein, daß einzelne 
Privatquartiere bereits jetzt ſo theuer bezahlt werden, 
daß die Parteien für ein Zimmer ſo viel bekommen, 
daß fie faft einen Jahreszins damit zahlen können. 
In dem Hotel „zur Königin von England“ wurden 
im 1. Stock zwölf Zimmer für ſechs Wochen aufge⸗ 
nommen, wofür 12.000 fl. CM. Miethe entrichtet wer⸗ 
den; 150 — 200 fl. wird für ein Gaſſenzimmer mit zwei 
Betten verlangt und auch gern gezahlt, fpäter koſten 
die Quartiere beſtimmt noch mehr. Der hohe Adel 
thut Alles, um in würdiger Weiſe das Land zu ver⸗ 
treten; die ſogenannten ungariſchen Schneider haben 
nicht Arbeiter genug, um die vielen neuen National⸗ 
kleider anzufertigen, die beſtellt ſind, und bei den Ju⸗ 
welieren bekommt man bereits keine Utenſilien mehr, 
womit dieſelben aufgeputzt werden könnten. Knöpfe, 
Mantelſchließen, Drgengefäße, Agraffen koſten heute 
das Dreifache, wie ſonſt. Ungarn wird dem Kaiſer⸗ 
paare einen würdigen Empfang bereiten. 
Der am königl. preußischen Hofe neu accreditirte 
öſterreichiſche Geſandte, Baron Koller, iſt am Zlten 
v. M. in Berlin angelangt, und hat ſogleich dem Hrn. 
Miniſter⸗Präſidenten feinen Beſuch abgeſtattet. 

Wegen der noch in der Schwebe beſindlichen Ver⸗ 
andlung rückſichtlich der Uebernahme der Weſtgalizi⸗ 
ſchen Eiſenbahn, worüber die definitive Entſcheidung 
jedoch eheſtens zu gewärtigen ſteht; — wird die ge⸗ 
wöhnlich gegen Ende April des Jahres ſtattfindende 
ordentliche eneralverſammlung der Nord— 
bahn ⸗Actionäre heuer erſt im Laufe des 
onats Mai abgehalten werden, um eventuell die 
wiederholte Einberufung der Herren Actionäre zu einer 
außerordentlichen Generalverſammlung, eigens für dieſe 
Angelegenheit, zu vermeiden. 

Aus Venedig wird vom 31. März die erfreu⸗ 
liche Nachricht von einer andauernden Beſſerung im 
Befinden des hochwürd. Monſignor Patriarchen mit⸗ 
getheilt. 


trägt, 
fein, die dem achtzehnmaligen Drucke Einer Atmosphäre 
entſpricht. Wenn die dadurch erhaltenen Zahlen er: 
ſtaunlich groß find, fo möge man ſich an Newton’s 
Ausſpruch erinnern, daß die Kraft der Molekule, ob: 
wohl ſie nur in unmeßbar kleiner Entfernung wirken, 
dennoch ſehr groß ſein könne. Ob die Größe der Kraft 
mit dem abſoluten oder ſpeziſiſchem Gewichte des 


lösten Mediums oder mit den chemiſchen Aequivalen⸗ [und Hehler sch 
menhange ſtehe und welches sch 


ten des ſelben im Zufam 
Geſetz die Abnahme bei 
Waſſer befolge, wird ſich 
ſtellung vieler genauer Meſſungen ergeben. 


Vermiſchtes. 


Die italieniſche Saiſon in Wien wurde am 
mit Marine Faliero, neu in die Scene geſetzt, inaugurirt. 
Debüt war nicht beſonders glänzend, und Herr Garion rief ſogar 
wiederheie rel unzweideutige Zeichen des Mißfallens hervor, 
wöchentlich engl Antiken-Sammlung wird im Monate? 
Es ſcheint demnach, daß 
Ambra Jag anbringen, wieder aufgegeben habe. 1 

( 0 Öfterreichifche Pilgerhaus), welches uuter Lei 
tung des Architeeten Herrn Endlicher in Jeruſalem gebaut wird, 
naht ſeiner Vollendung. Das Hauptgebäude erhielt eine 


25 Wiener Klaftern, und eine Bieite von 11½ Klafter. Der 


Styl des Aeußeren it mittelalterlich gehalten. Im Hauptgebdude] hann Dzialonsti, ber 
wel⸗ in Körnik, 


wurden 25 theils größere, theils kleinere Zimmer abgeheilt, 


jo. muß die Molekularattraction einer Kraft gleich ſche im Nothfalle 


ge- Dorfe wurde n 


immer größeren Zuſätzen von ben 
vielleicht aus der Zuſammen- Zangen und 


1. d. bereits eingeleitet, 
- rauſenerregenden 
Das Jar!) (Nacht 


Länge von Heimath. 


den dem verunglückten Schiffe nicht nähern, und verfi 
: U „ uchte 
Rechnung zu mindeſtens die Mannſchaft zu retten, 


winde i jedoch trotz aller 
Bemühungen, welche beinahe dem Piloten Johann 
Perusco das Leben koſteten, mußte er unverrichteter 
Sache zurückkehren. Man machte jetzt einen neuen Ret- 
tungsverſuch durch Abſendung eines bemannten Bootes 
des k. k. Kriegsdampfers „Taurus,“ allein dieſes mußte 
ebenfalls wegen der hohen Fluth und der eingebroche— 
nen Dunkelheit zurückkehren. — Während der Nacht 
war der „Furioſo“ immer mehr geſunken, und am 
frühen Morgen ſtand er bis zur Mitte der Maſtbäu⸗ 
me, deren, Höhe die von acht Matroſen der Mann- 
ſchaft übrig gebliebenen drei mit ihrem Capitän er⸗ 
klommen hatten, im Waſſer. Auch jetzt wurde die 
Dampfkraft vergebens zur Rettung angewendet. Die 
Beſtürzung der Leute, welche am Ufer ſich verſammelt 
hatten, war ſehr groß, da ſich kein Mittel ergab, die 
vier Unglücklichen, welche in Todesgefahr ſchwebten zu 
retten. In dieſem kritiſchen Augenblicke ließ der wa⸗ 
dere Capitän des öſterr. Trabakels „Tonina“, Matteo 
Scozanich, das Boot der öſterr. Brigg „Tell“ abſto⸗ 
ßen und wagte mit außerordentlichem Muth und Ent: 
ſchloſſenheit mit dem Schreiber M. Raguſin und ſieben 
öſterr. Matroſen die Rettung der verunglückten Mit- 
brüder; ihr heldenmüthiges Werk gelang nach langem 
ſchweren Kampfe mit den wilden Fluthen, indem ſie 
den Capitän nebſt zwei Matroſen vom Tode retteten. 
Ein heftiger Windſtoß verhinderte auch den Schiffs⸗ 
ſchreiber zu befreien, welcher ſich auf den Fockmaſt ge⸗ 
flüchtet hatte. Die Rettung desſelben gelang jedoch den 
beiden engliſchen Capitänen St. Strachan und Str. 
Stewart, nebſt 16 Matroſen, welche fie dabei unter⸗ 
ſtützten. Die älteſten Lootſen und Bewohner von Su— 
lina erinnern ſich nicht, jemals ein Schiff und feine 
Mannſchaft in einer ſolchen gefährlichen Lage geſehen 
zu haben. — Der k. k. Sanitätshafentapitän unter: 
ließ nicht, die aufopfernde Menſchenfreundlichkeit der 
genannten drei Capitäne zur Kenntniß der hohen k. k. 
Behörde zu bringen, glaubte aber überdieß den Ma⸗ 
troſen, welche bei der Rettung mitwirkten, angemeffene 
Geldbelohnungen zukommen laſſen zu müſſen. Gleich⸗ 
zeitig wird der Umſicht des Commandanten des „Tau⸗ 
rus,“ Herrn Schiffslieutenants Barry, ſo wie dem 
Arzte desſelben Dampfers für ſeinen raſchen ärztlichen 
Beiſtand mit dem größten Lobe Erwähnung gethan, 
ſo wie das Verdienſt des Schreibers der Brigantine 
„Tell“, M. Raguſin, des Capitäns des engliſchen 
Dampfers „General Peliſſier“ und des Oberlootſen 
Johann Puglieſi um die Rettung der erwähnten ver- 
unglückten Menſchen allgemein vollkommen anerkannt. 
Aus Montenegro. Die Nachricht, welche die 
Anweſenheit des montenegriniſchen Senats-Präſidenten 
Georg Petrovic in Wien mit der durch Fortſchlep⸗ 
pung des Clerikers Luka Rado vic von öfterreichi- 
ſchem Gebiete in Verbindung brachte, iſt falſch. Ueber 
die unfreiwillige Reiſe des Herrn Petrowic veröffent⸗ 
licht die „Agramer Ztg“ Folgendes: 
Von der montenegriniſchen Grenze wird uns un⸗ 
term 20. März geſchrieben: Dieſer Tage ward über 
Befehl des Senats das Haus des Capitäns ven Bie⸗ 
lica, Milic, niedergebrannt, weil er ruſſiſcher Sympa⸗ 
thien verdächtig war. Derſelbe befindet ſich in Cattaro 
und ward aus Montenegro verwieſen. Der Senat 
fährt fort, alle Anhänger Rußlands zu ſtrafen, da dieſe 
die Vereinbarung mit der Pforte zu verhindern ſuchen 
und ihnen der Einfluß Frankreichs in ihrem Vater⸗ 
lande nicht gefällt. Der Präſident des Senats, Georg 
Petrovic, erhielt von dieſem den Auftrag, Cattaro bin⸗ 


für 100 Perſonen Raum bi 
im Hauptgebäude eine Kapelle, ein Refectorium 8 = 
ſaal angebracht. Der Bau beſchaͤftiget ſeit —— Jahr se 
350400 Perſonen. Am 17. Juni v. J. haben die Arbeiten am 
Mauerwerke DE ungarn.) © 
* (Lynchjuf 13 in 0 7 er „P. O. „ wi 2 
eine am 22. e eb Mentha 1 
ein ſchractiche en Volfsiuſti d bie Gräuel des Mittel⸗ 
alters faſt übe niich ein Pferd iz liefert. In dem genannten 
75 bekannten N geſtohlen, und bei einem als Dieb 
n oßhändler aus Pöczel erkannt. Ra⸗ 
— die Schn 10 Zſemlyer Bauern über dieſen her, 
Preßbock anjebe, ſchraubten ihm beide Hände in 
Bellen, flug en und brannten ihn mit glühenden 
Hammer und Hacken, um der 115 gr © Parade u 
. — ſeiner vermeinten Si — er Su dig Troß Kern 
6 nahnnngen und Abweh * Rich e * einiger bei x 
rn Bauern ſetzten die rungen des Richters un ali eſon⸗ 
nene 2 4 Sim sn dieſe rohen Unmenſchen ihre ſchreckliche Tor⸗ 
r übel nnen fort, bis der furchtbar 5 Delinquent 
endlich ihren Schlägen und Martern erlag. Die Unterſuchung iſt 
um die urheber dieler * That, dieſer 
Lynchjuſtiz der verbienfen, rafe zu überliefern. 
des Heimwets.) Aus Lorig, 30. März wird 
Anzahl baieriſcher Auswanderer, die im 


chnaubend 
leppten ihr 
eiſernen 


gemeldet: Unter einer 


Mal ſchwarzen Kreuz auf der Gärberſtraße logirten, befand ein 
zur allgemeinen Beſichtigung geöffnet werden.] auger Mann, den das Heimweh. 2 8 ergriff, ag da 
man den Plan, dieſelbe nach Schloß ihn ſeine Gefährten durchaus zuru halten wollten, einen Sprung 


aus dem Fenſter des zweiten Stocks auf die Straße wagte. Wun⸗ 
derbarerweiſe ging der ern ohne Nachteil AN und jetzt 
befindet ſich der junge Mann bereits wieder auf dem Wege in ſeine 


+ Der Empfang, welcher der jungen Gemahlin des Grafen Jo- 
Fürſtin Ss Czartoryska bei ihrer Akan 
dem unweit Poſen belegenen Stammfige der Familie 


nen einigen Stunden zu verlaffen und nach Centinje 
zurückzukehren. 5 

Der Präſident erwiederte darauf, ſeine Krankheit 
erlaube ihm nicht, dieſe Reiſe anzutreten, und der Se⸗ 
nat ſei keinesfalls in der competenten Anzahl, um über 
ihn zu urtheilen. Auf dieß hin ſoll der Senat gegen 
dieſen würdigen Greis und G feinen Neffen Kersto 
Petrovic, der ſich an feiner Seite befindet, die Ver⸗ 
bannung ausgesprochen haben. Sein Bruder, Maſſan, 
ward in ſeiner Behauſung von einer Wachabtheilung 
blockirt, die ſich nicht entblödete, Gen altthätigkeiten ſich 
zu Schulden kommen zu laſſen. 8 7 

Alle dieſe bedauernswerthen Vorfälle berühren das 
geängſtigte Montenegro in einer Weiſe. daß gegen⸗ 
wärtig mehr als je eine traurige Kriſe einzubrechen 
droht. In der That beſitzt der Präſident Petrovic ei⸗ 
nen großen Einfluß in Montenegro und ſein Schickſal 
wird vor allem ſehr bedauert. Auch der Grund ſeiner 
Verbannung iſt für ihn ſehr günſtig, da faſt neun 
Zehntel der Bevölkerung den Maßregeln des Fürſten 
abhold find. — Tagta lich finden in Montenegro neue 
Verhaftungen Statt. Man ſagt, daß auch der Secre⸗ 
tär Medakowic dabei übel ankommen wird. 

Aus Cattaro ſchreibt man uns unterm 21. d.: Am 
18. d. reiſten der Senatspräſident Georg Petrowic und 
der Secretär Milorad Medakovice per Lloyddampfer 
nach Trieſt; beide dadurch compromittirt und am Puncte 
verwieſen zu werden, daß ſie ſich den Abſichten des 
Fürſten widerſetzt, die dahin zielen, die Oberherrlich— 
keit des Sultans anzuerkennen, und der Pforte tribu⸗ 
tär zu werden. Der Senat, obgleich dem Willen des 
Fürſten ergeben, hat bis jetzt rückſichtlich der beiden 
genannten Männer noch nichts entſchieden, ſo auch nicht 
bezüglich des Maſſans, Buk und Kersto, Brüder und 
‚Neffen des Präſidenten, die ſich nach Cattaro geflüch- 
tet hatten. 

Wahrſcheinlich fürchtet der Senat den großen Ein⸗ 
fluß, den die genannten Perſonen, die bisher die Stütze 
der jetzigen Dynaſtie waren, in Montenegro haben, 
nicht minder auch die Verwirrung, die durch einen de— 
finitiven Schritt gegen dieſelben im Gouvernement ein⸗ 
treten würde. Und obgleich der Vicepräſident, Mirko 
Petrovic, dem Senate vorſchlug, dieſelben zu verban⸗ 
nen, ihre Häuſer zu zerſtören und ihr Vermögen ein⸗ 
zuziehen, hat der Senat doch bis jetzt nichts beſchloſſen 
und er verſucht, die Angelegenheit bis zur Rückkunft 
des Fürſten zu verſchieben. Eine voreilige Entſcheidung 

Önnte auch in der That einen Bürgerkrieg hervorru⸗ 
fen, da die Bevölkerung jede Uebereinkunft mit der 
Türkei haßt, und den gegenwärtigen Einfluß Frank⸗ 
reichs mit ſcheelen Augen anſieht. s 
„Bevor der Präſident, Georg Petrovic, von hier ab⸗ 
reiſte, verabſchiedete er ſich von einigen hier anweſen⸗ 
el Montenegrinern, wobei er unter anderm Folgen⸗ 
des äußerte: er würde es vorziehen, all' ſein Blut zu 
vergiegen, als zu einer Unterwerfung Montenegros un⸗ 
ter die Souveränetät der Pforte die Zuſtimmung zu 


eben, und dieſes Gefühl ſei das der ga 5 „ 
die durch he G: dd unter an he 


unabhängig geblieben. Er hoffe, daß d { 
zum 1 2 Zuſtänden ſeine Brüder nicht 
verleiten werde; er gehe, um die alten, unangetaſteten 
Rechte des Landes zu verfechten, und es ſei an ihnen 
(den Anweſenden) ihm dabei behülflich zu ſein. a 

Der Mantuaner Bianchi, welcher in Folge des 
mit einem Offizier ſtattgefundenen Konfliktes von die⸗ 
ſem Letzteren gefährlich verwundet worden iſt, beſindet 
ſich, wie von dem „Fremdenblatt“ aus Mantua 15 
richtet wird, auf dem Wege voller Rekonvalescenz, und 
ſind die ihm beigebrachten Wunden bereits größten⸗ 
theils vernarbt. 


pfen, 


Fraukreich. 

aris, 31. März. [Tagesbericht.] Der Mo⸗ 
niteur veröffentlicht einen weitläufigen Bericht des 
Kriegs⸗Miniſters an den Kaiſer und ein auf die darin 
geſtellten Anträge begründetes Decret, welches die Er⸗ 
richtung eines arabiſch⸗franzöfiſchen Collegiums zu Al⸗ 
gier verfügt. Als Penſionäre wird dasſelbe bloß Mu⸗ 
(männer sufchnen, mel 1, wi im Bl nn 
wird, unmöglich wäre, Kinder von |0 gn 
Slaubenbefenntnifen, wie das Chriftenthum und mh 
e en , n le 
werfen, die nothwendig auch den rel N 
und die Ausübung religiöſer Gebräuche 5 7 
Die franzöſiſche Akademie ſchritt heute zur 


5 f nor Blätte Is 
Dzialyfski zu Theil geworden, wird in Poſener . 
ſehr feierlich und glänzend geſchildert. Die eee — 
Körnit und Buin weiteiferten mit den Yandleuten = 1 Andäng⸗ 
ſchaft Kürnit gehörenden Dorfihaften in Beweiſen m ten hat- 
ichkeit für ihre junge Herrſchaft. Vor den Zriumpbferien 5 
ten ſich einige Tauſend Leute und die Jugend der el und 
Stadtſchulen beiderlei Geſchlechts, die Zünfte beider S ich en 15 
die Iſracliten zum ſeſtlichen Empfange gruppirt und 1 ee 
kleivete Mädchen reichten der jungen Frau Blumen dar. 0100 
Zug eröfineten 24 großpolniſche Hochzeilsbitler zu Pferde gef hr 
don 12 berittenen Kratuſen, dann ebenfalls reitende Schutz 
r — und die höheren Offizialbeamten, o 15 
dieſe Rei = steller ne bundert Perſonen zählte, De ef 
Age S 198 = 1555 Gelehrte gleich ausgezeichnete kerli 
itus Dzialyns ee Kirche von Körnik eigens zu feie 
cherem Empfange = 1 laſſen und empfing etzt nach par 
Polnijcher Sitte als Vater des Bräungams das junge Ehepac 
auf der Schwelle derſelben mit Brot und Salz, bei dem Klang 
der Mufit und dem e Mörſer. Abends wurde der 
ganze Feſtzug im Schloſſe feſtlich bewirtet und dieſes, der See 
und Privathäufer erglänzten in reicher Illumination. Bei dieſer 
Spe vergaß man ebenſowenig der Armen, an welche freigebige 
enden vertheilt wurden. 5 
Ein u... Adam Rieſe 
wenn die engliſche Sundzoll⸗Entſchädigung a 
Laß Wagen transportirt würde, dazu 1 agen, jeder mit einer 
aſt von 2000 Pfund und mit 212 Pferden beſpannt nöthig wä⸗ 
— 2 Millionen Thlr. R. M. haken nämlich ein Gewicht von 
00 
Mitt: - 
g’ilfionen) würde demnach ein Gewicht von 937,5 
18 700 Wagen zum Transport erfordern. 17 
— Was über das Armeeweſen Chinas bekannt iſt, 02 t ab⸗ 
e e e 
Fünf, wie in ihrer Philoſo e 
die. Die Soldaten gruppiren ſich in je fünf. Zweimal fünf 


Pfund und 


d pagnieen zufg 


hat ansgerechnet, daß ff 
in Silber bezahlt und K 


Pfund. Die ganze Summe der Zollentſchadigung (30 ö 


abgeftimmts bei der zweiten Abſtimmung wurde Hr. 
Emile Augier mit 19 gegen 18 Stimmen, die ſein 
Mitbewerber Hr. de Laprade erhielt, als Akademiker 
proklamirt. Die Zahl der in der vorigen Woche da⸗ 
hier vorgenommenen politiſchen Verhaftungen, angeblich 
wegen Lomplottes, beträgt 70-80. Bei einem der 
Verhafteten ſoll man Inſtructionen vorgefunden haben, 
die von einem der Fa eo: unferer in London fich 
aufhaltenden Demokraten ausgegangen und wie ver⸗ 
lautet, jo ernſten Inhalts find, daß fie ur ſere Regie⸗ 
rung berechtigen, von der britiſchen Regierung 5 Aus⸗ 
lieferung des betreffenden Individuums zu verlangen, 
um dasſelbe in Frankreich vor Gericht ſtellen zu können. 
Man erzählt ſich, daß einer der dahier Verhafteten ne dem 
Fenſter ſprang und ſchwer verletzt ergriffen wurde, — 
Die Bureaur des geſetzgebenden Körpers beſchäftigten 
ſich geſtern mit Prüfung des Budgets. Die erhöhte 
Steuer auf Actien und Obligationen wurde vielfa 
vertheidigt und vielfach angegriffen; alle e u aber 
erklärten, daß fie das Budget, ſo wie es 5 tege, ge— 
nehmigen würden. Von einigen Seiten wur bemerkt, 
daß, trotz der anſcheinenden Wenden as Bud⸗ 
get doch in Wahrheit eine Ausgaben⸗Vermehrung um 
nicht wenige Millionen ergebe, und Be nen man 
ſo fortfahre, am Ende das Budget ſich auf zwei 


BR 1 Be Für nächſten 
Milliarden ſteigern werde. nds Herbſt 


werden die „Denkwürdig eiten ange⸗ 
kündigt, von denen es früher hieß, daß ſie er 


fünfzig Jahre nach feinem Tode erſcheinen ſollten. — 
Am entf de von heute teiegraphirt: „Die 
Getreidepreiſe ſinken; die Zufuhr un 30000 Hec⸗ 
toliter. In Toulon werden re craltungen zur Ver⸗ 
ſtärkung der Flottenſtation in China und Merico ge- 
troffen.“ ielſeiti ; 

In Paris ſpricht man vie (eig von einem neu 
abzuſchließenden 1 adele fen . — Rußland und 
Frankreich. 2 Für den Emp 8 0 roßfürſten Kon⸗ 
ſtantin werden die großartigsten Vorbereitungen getrof⸗ 
fen. — Aus Siam * die Ankunft eines 
königlicen Gefanbten IN Alm don denden. — Die 
Fischereien auf New-⸗Foun ſollen von den Eng⸗ 
ändern an die Franzoſen Ibgetreten werden. 

Paris, 1. Unt ISeurmalreuuc) In der 
öſterreichiſch⸗ſardiuicche 118° 1 „ 
der reſpectiven Geſo. Ber taten Zwischenfall einge⸗ 
treten der irgend wie echtigung gäbe, Combinatio⸗ 

ch diefer oder jener Seite hin zu machen. — 
N * wird aus Turin berichtet, daß in der Nähe 

Alerandria ein piemonteſiſches Uebungslager zuſam⸗ 
von Alera n werden ſoll. — Alle Journale Englands 
i numeriſche Verhältniß des Wahlreſultats 
Sin fetten und faſt bringt ein Jedes ein anderes Re— 
Kult heraus; die miniſt riellen Blätter haben das 
rößte Vertrauen zum Siege ihrer Partei; aber die 
f un 
1 Auſicht 


Cobdeniſten, Peeliſten, liberalen 
Dalmerftonianern, Den Tories 5 

ae und den reinen Tories — ergebe. 
wers hann widmet der Stellung Lord Pal⸗ 
Schlußfraceute feinen Leitartikel, in welchem er zu den 
te 1275 gelangt, ob nicht am Ende das britiſche 
fluß der den nächſten Parlamentsſitzungen dem Ein⸗ 
unterliegen u lich vergrößerten Parthei der Liberalen 
des beſiegt zuird? Nachdem die Parthei des Widerſtan⸗ 
dem Lord AK wird nicht zuletzt die Parthei, welche 
von ihm verlamerſton den Sieg verſchafft hat, Opfer 
zwungen ſei angen! Wird es nicht eines Tages ge⸗ 
bleiben, Pal) im Einverſtändniß mit dieſer Parthei zu 
— Aus ſeine perſonellen Ideen ſiegen zu machen? 
fie ſich be ae erhält die „Independance“ die, wenn 
richt von a ligt, höchſt folgenreiche und wichtige Nach⸗ 
wo die Abu g«brochenen Unordnungen zu Saragoſſa, 
Wahlen er ei utiften ein fabelhaftes Reſultat in den 


Arragonien acht haben. Dem Generals Gapitän von 


en 
Whigs, liberalen 
der Farbe Disraeli 


Mitgliedes an Salvandy's Stelle. Es wurde zweimal 


| 


bracht. Die Verewigte hatte in ihrem Teſtamente ver⸗ 
langt, daß man ſie ſo beſcheiden als möglich und ohne 
jene Ehrenbezeugungen, mit denen man gemeiniglich 
Perſonen königlichen Geblüts zur Erde beſtattet, begrabe. 
Sonnabends früh wurde die kirchliche Todtenfeier ab⸗ 
gehalten, zu der Se. Heiligkeit den ganzen Hof beor- 
derte und der mehre Cardinäle privatim beiwohnten. 
Migr. Sagriſta, Erzbiſchof von Porfir, celebrirte die 
Todtenmeſſe. — Die Armen Roms beweinen den Tod 
ihrer Wohltbäterin, deren Verluſt für ſie unerſetzlich 
ft. Ihren vielen Tugenden reihte die verewigte Für⸗ 
ſtin von Sachſen eine unſchuldige Originalität an — 
eine beſondere Vorliebe für Uhren, deren ſie 99 hin⸗ 
terlaſſen, welche ſie alle Tag für Tag eigenhändig auf⸗ 
zog. Schon im vorgerückten Alter hatte ſie ihre dritte 
Che geſchloſſen. Bei ihrer erften Begegnung nach der⸗ 
ſelben empfing ſie der leutſelige Papſt lächelnd mit der 


ch Frage: „Mais qu'est-ce que vous avez fait, Prin- 


css? — „Votre Sainteté le sait — war die mit 
demſelben Lächeln ertheilte Antwort — jai fait un 
mariage de ya 

Nach einer Correſpondenz des ſonſt aut unterrich- 
teten Cittadino beabſichtigt der Papſt A, den 52 
diniſchen Staaten verbannten, derzeit zu Lyon leben⸗ 
den früheren Erzbiſchof von Turin, Monſignor Fran⸗ 
font, zur Cardinalswürde zu erheben, und zwar, wie 
genanntes Blatt vorgibt, um dadurch der einigerma⸗ 


ft | Ben mißlichen Lage des verbannten Kirchenfürſten ein 


Ende zu machen, und um zu gleicher Zeit gegen das 
Verfahren der piemonteſiſchen Regierung einen lauten, 
wenn auch nachträglichen Proteſt einzulegen. 


A ſien. 
haltern von Kiang-Su, T 


digungsmaßregeln treffen aber 


ſelben zu parlamentiren. Veh wird 
Sache nicht aufs äußerſte zu treiben, 


lich friedlich beizulegen. Doch darf er den Fremden 
i t Die frühere 
Nachricht, daß ein beſonderer Commiſſär des 


nicht. Zutritt 


geöffneten Häfen berrſcht Ruhe; auch iſt die Verord⸗ 


nung der chineſiſchen Behörde, welche jeden Verkehr mit 


Macao verboten, auf Einſprache des dortigen portugie⸗ 


ſiſchen Gouverneurs wieder zurückgenommen worden. 


Local und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, 2. April. Ger ich ts⸗Verhandlung. (Verbre⸗ 

chen des Diebſtahls, verhandelt vor einem Drei⸗Richter⸗Collegium; 

Vertheidiger Dr. Zucker.) Im Monate Auguſt v. J. wurden den 

Eheleuten M. zu Chrzanow Nachtzeit aus der 2 

erthe von 27 fl. 


Kammer Kleidungsſtücke im 
wendet. ber 
Inſaſſen Reviſion, jedoch erfolglos vorgenommen, bis in ſpäterer 
Zeit der Verdacht der Verübung der That auf eine fremde Dienſt⸗ 
magd A. W. ſiel, weil nach ihrem Geſtändniſſe dieſelbe ſich im 
Beſitze eines Unterrockes befand, welcher aus dem oberwähnten 
Diebſtahle herrührt, und welchen die Beſchädigten als ihr Eigen⸗ 
thum erkannten. Die Beſchuldigte, (einige Male wegen Diebſtahl 
abgeſtraft) gibt in weiterer Vernehmung an, den Unterrock ge⸗ 
kauft zu haben. Die Vertheidigung that das ihrige, um die An⸗ 
klage zu entkräften, und wies darauf hin, daß zu dieſer Verübung 
eine genaue Lokalkenntniß erforderlich war, wogegen die Angeklagte 
nie im Haufe geweſen und "ei der Reviſton auch nichts weiter 
bei derſelben vorgefunden wurde. Nach kurzer Berathung lautet 
das Urtheil des Gerichtshofes: auf Freiſprechung von der Anklage 
wegen Unzulänglichkeit der Beweis-Mittel. 

— Zur Geſchichte der letzten Schneeverwehungen 
bringt die „Lemb. 31g.“ nachfolgende Nachrichten: In der Gegend 
von Zborow wurde ein Bauer mit feinem Geſpann auf der Straße 
ganz verweht, ſo daß man ihn und die Pferde beim Ausſchaufeln 
erſtickt fand. In Grodef blieben Leichen auf dem Friedhofe zwei 
Tage unbeerdigt. In Grodek, Mosciska und ſelbſt in Przemyel 


Unterdrückun et der Befehl zugegangen, alle Mittel zur mußten Bewohner kleinerer Häuser ſich den Ausgang durch das 


ug dieſer Ruheſtörungen anzuwenden. 


Italien. 
gurt g 25. März. Die ſterblichen Ueberreſte der 
Correſponden e ac 


von ihrem Hinſcheiden entlehnt — wurden Freitag 


Dreimal fünf ind, was wir eine Compagnie nennen würden. 
Die Offiziere Lompagnieen heißen eine „Chin“ (Bataillon). 
ſtufen zu fünf vertheilen ſich ebenfalls in Gruppen und Rang- 
Mann. Im z. Ein Bataillon beſteht mit Offizieren aus 450 

Felde und beim Mandvriren gehören je 30 Gom- 
und bewe en men, die in beſtimmten Figuren ſich aufſtellen 
Namen „fliegen Dieſe Figuren haben einen gemeinſchaſtlichen 
ſolche Figur dender Drache“, „zerſtörende Wolke u. |. w. Jede 
Philoſophie at acht Spitzen, entſorechend den acht Kwa“ ihrer 
bilden für Son Grundſtoffen der Elemente. Acht Bataillone 
den Offizieren achten ein ſolides Carré mit den commandiren— 
Hälfte discipli in der Mitte. Dreimal acht Bataillone mit der 
dieſem lebend mariſch ausgebildeter Soldaten formiren ſich vor 
nigen Linen gen Quadrat und der Baſſs zu zwei balbzirkelför. 
wu machen op Die erſte hat in der Schlacht den erſten Angriff 
einie und d er dem Feinde = zu bieten, während die weite 
Bataillone us Quadrat der Baſis rubig ſtehen bleiben. Zwölf 
ins der zwölf ten an oder halten dem Feinde Stand. So wie 
ſeiſches aus olf zurück etrieben oder kampfunfähig wird, rückt ein 
ſömisch en Stem zweiten Halbkreiſe hervor. Es wurde der alten 
tui ii a nachgerühmt, daß ſie jeden Feind drei Mal 


ſolcher Fünfen 


mit ar ER n angriff. Die Ch ei . 
igen A : grifl. Die Sdimefen greifen aber, nach 
obigen Stellungen zu ſchließen, birund wan ig Mal mit ganz 


feiſchen Truppen an, ehe es dem Feinde gelingen kann, den 
erz S n, ſelbſt zu attafiren. 2 
Die Soldaten ſehen in unſern Augen lächerlich aus. Sie 


haben 1 diel flatteriges, burlesk zugeſchnittenes und beſetztes 
Zeug einen „geftangte Umſchlagetücher um den Leib gewickelt, 
hinken Dr anzer auf dem unterften Theile des Rückens, 
dann 25 oben um die Schultern eine Art von Umſchlagetuch, 
darunter weg und bei Offizieren reich geſtickte Panzer an Bruft 
und Leib und mancherlei ſellſame Kopfbedeckungen, darunter eine 
Art von Helm mit Federbuſch, der an den preußiſchen erinnern 
würde, wenn er nicht kleiner, kappenartiger und geſchmackvoller 
wäre, Andere Kopfbedeckungen gleichen der Nachtmütze unferer 


weiter, dem wir die neuliche en 


Dach bahnen. Zwiſchen Grodek und Moseista erreichte der Schnee 
ſtellenweiſe eine Goh, daß er faſt bis zu dem Telegraphendrahte 
reichte und nur die Spitzen der Säulen hervorragten. Straßen- 
einſchnitte, ſelbſt wenn fie mehrere Klafter tief waren, wurden durch 
die Schneemaſſen meiſtens ganz ausgefüllt. 8 

ee Di Suderfabeit zu Tlumacz (im 11.200 Cen, dels 
hat im November 1856 zur Zuckererzeugung 11. Niner ge⸗ 
trockneter Runkelrüben ee, Ctr. mehr, als 15 
im November 1855 verarbeitet hat. 


guten Tante, nur daß ſie von Leder ſind, andere Meinen die Fi- 
guren von Drachen und anderen Ungeheuern an. 5 über den 
Geſichtern der Soldaten gar gräßliche Fratzen un die Luft hinein. 
ſchneiden und den Feind ſchon in der Ferne fürchten machen ſollen. 

Die üblichſten Waffen ſind Lanzen, Bogen BE. ſenſen⸗ 
artige, aber gerade aufftehende und in der St 11 danach ge: 
bugte und geſpitzte Lanzenſäbel und Luntendabe ind wie Kar 
nonen mit der Lunte abgefeuert werden. Da Schwe „fe beſon⸗ 
ders geübt und gefürchtet mit dem kurzen trische e und der 
Tartſche, dem alten Schilde. ſo daß fie wie Homeriſche Helden und 
Männer fechten. (Nach der „Gartenlaube.“ 


Kunſt und Literatut. 


* (Bacherl). Nach ei g vorliegenden Brief 4. 
(Bacherl) ch einem un 1 Dale 


Worlefungen, 


‘ 2 x . rk, beſte 
mit ſich führen ſoll, darunter ſein jüngſtes We hend 
3780 Verſen, jeder mit einem Trochäus be ber N dann ſich 
in lauter Daktylen bewegend, während früher mbiſche Auf⸗ 
tact vorherrſchte, wie in dem berühmten: Köni 

„Dein Sohn wird, dein Sohn unſn wenig. 

Das freut mich, das freut mich ak 0 
Die „Akademie,“ welche mit einem verunglü fiel a roſtichon auf 
den Namen einer anweſenden Pauline ſchlcß an 25 = wie zu er⸗ 
warten war, d. h. kurzweilig⸗langweilig. Er 11 ( SStudieſen 2 
ihre auf der Bubenreuther Kirchweihe geſpie . mehr in 
der Conception als in der ee | wi and de 
ters“ im Gedachniß — klatſchten Beifall, 5 1 langhaari 
kleine ra en dicken Lohnbedienten zog 2 * 1 
berg ſoll die Rhapſodenfahrt na 4 von dort 
nach Wien, wohin — 85 Pokorny cherl eingeladen 


Wie der North China Herald meldet, iſt den Statt- 
ſche⸗kiang und Fu⸗kien ein 
kaiſerliches Edict zugekommen, das ihr Verhalten den 
Barbaren gegenüber regelt. Sie ſollen zwar Verthei⸗ 

mit möglichſt wenig Auf⸗ 
ſehen; kommen fremde Dampfer ſo haben ſie mit den⸗ 
angewieſen, die 


dung . ‚30 kr. EM. ent-| 
Anfänglich wurden bei einem verdächtigen benachbarten 


griffe der italieniſchen Jou 


Nachmittags nach der Kirche S. Carlo di Catinari ge⸗ Handels: und Börſen Nachrichten. 


— (Oeſterreichiſche . 0 
gehe vom 2. el gegen e der denne h a 
fl, der Banfnotenumlauf auf 378,152,820 fl. die esfomptirten 

„Efekten find nachgewiesen mit 79,815,555 fl. tie Verſchüſſe auf 
j Staatspapiere mit 84.117.200 fl. die Darlehen auf Hypotheken 
mit 4,170,600 fl., die fundirte Staalsſchuld beläuft ſich auf 
\ die S sich) rt ſich auf 
56,272,306 fl. die Staategüterſchuld auf 152,500,000 fl. Pfand 
briefe find im Umlaufe 905,200 fl. Im verfloſſenen Monate war 
der Baarvorrath 90,174,158 fl. der Banknotenumlauf 374,433,319 
fl, die eskomptirten Effekten beliefen ſich auf 81,328,063 fl. vie 
Vorſchüſſe auf Staatepapiere waren 22250, 300 fl, die fundirte 
Staatsſchuld war 56,272,300 fl. die Staatsgüterſchuld belief fi) 
auf 132,500,000 fl. — Im vorigen Jahre war Ende März der 
Silbervorrath 51,603,730 fl. der Manknotenumlauf 366,520,034 fl. 
Lemberg, 2. April. Im Monate November 1856 wurden 
in den Kofturen im Lemberger 10 900 Ci 30 fe 42,495 Etr. 
29 Pfunde Salzes erzeugt und 46,906 Etr. 50 Pfd. verkauft; — 
bei den Salzſudämtern im Herzogthume Bukowina wurden 3,394 
Ctr. 95 Pfd. verkauft. Hält man dieſem das Reſultat des gleich⸗ 
namigen Monats 1855 gegenüber, ſo ergibt ſich, daß die Salz⸗ 
erzeugung in Ostgalizien um 1,196 Ctr. 37 Pfd. abgenommen, 
in der Bukowina hingegen um 503 Cir 25 Pfd. zugenommen 
hat; — auch der Salzverſchleiß hat ſich in Oſtgalizien um 845 
Ctr. 60 Pfd. niedriger, in der Bukowina jedoch um 209 Etr. 55 
Pfd. höher herausgeſtellt. ö 

+ München. Aus dem ſchwäbiſchen Oberlande berichtet 
man, daß in Getreide das Geſchäft jetzt weniger lebhaft gehe als 
in der jüngſten Zeit. Die große Speculation enthält ſich des 
Handels mit Cerealien faſt gänzlich und nur die fleineren Händ⸗ 
ler ſuchen bei minderer Zufuhr die Preiſe zu halten. „Die Aus⸗ 
fuhr von Mehlquantitäten aus ſüdbairiſchen Kunſtmühlen nach 
der Schweiz und Frankreich (gleichwie von Milchpreducten) ift 
fortwährend bedeutend. In beiden Ländern wird viel ſchwäbiſches 
und ober und niederbairiſches Schmalz verkocht. Der heutige 
Fruchtmarkt war mit nur 16,712 Sch. beſtellt, wovon 1,350 un⸗ 
verkauft blieben. Erlösſumme 218,850 fl. Fremde Händler fauf⸗ 
ten 1,316 Sch. Waizen, 46 Sch. Roggen und 2,055 Sch. Gerſte. 
Waizen⸗ und Roggenpreiſe zogen um kr. und 8 kr. per Sch. 
an, und ftand der Mittelpreis vom Waizen auf 23 fl. 19 fr, 
Roggen 14 fl. 41 kr. Haber zog um 7 kr. an, Mittelpreis 6 fl. 
25 kr. Gerſte notirt man um 7 kr. niedriger, Mittelpreis 12 fl. 
12 fr. In Reis gieng das Geſchäft flau; von 50 Sch. neuer 
Zufuhr blieben 39 Sch. in Reſt bei unverändertem Preiſe. Lein⸗ 
ſaumen geſucht. Der Preis ſtieg um 24 kr., und die zugeführten 

„183 Sch. fanden Abſatz. Nach den einzelnen Fruchtſorten find 
heute in Reſt geblieben 438 Sch. Waizen, 250 Sch. Roggen, 
502 Sch. Gerſte, 160 Sch. Haber. ; 

+ Das Reſultat des Verkehrs auf den königl. bai⸗ 
riſchen Eiſenbahnen im Februar l. J. ergibt folgende Zah⸗ 
len: 140,839 Perſonen, 997,050 Ctr. Frachtgüter. Einnahme 
78,784 fl. Gegen den Monat Februar v. J. weniger 4,458 Per⸗ 
ſonen, mehr 232,729 Ctr. Güter und Mehr⸗Einnahme 51,336 fl. 

Krakauer Curs am 3. April. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 413 verl. 410 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98% 
verl. 97% bez. Neue und alte Zwanziger 105%, verl. 104 ½¼ bez. 
Ruf. Imr. 8.20—8.12. Napoleond'ors 8.10 8.4. Vollw. holl. 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand ⸗Ducaten 4.48 4.42. Poln. 

Pfandbriefe nebſt lauf, Couvons 97½¼ 962%, Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83¼ 82%. Grundentl.⸗Oblig. 81½ 80%. 
National⸗Anleihe 85 ¼ —84½ ohne Zinſen. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 
Paris, 3. April. Geſtern Abends 3% Rente: 
7047 ¼½. — Staatsbahn 775. — Lombarden 640. — 
Nach der „Preſſe“ wären die Schwierigkeiten in Be⸗ 
tref Neuenburg's mehr formeller als materieller Art. 
Die „Patrie“ glaubt, daß die holſtein⸗lauenburgiſche 
Angelegenheit nicht vor einen Congreß werde gebracht 
werden daß ji eine ai Pau zei — — 
din * EP nig ictor nanuel iſt 
Koffer b er Nen Bine von Rußland einge⸗ 


Genua, I. April. 
ekommen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
3. April. 

Angekommen im Hotel de Dresde: 
brownieki, Gutsb. aus Polen. 
Gutsb. aus Warſchau. 

Im Hotel zum ſchwarzen Adler: 
Gutsb. aus Galizien. Fr. Thereſia Bielinska, Gutsbeſitzerin 
aus Polen. Hr. Stanislaus Zakurzyüski, Gutsb. aus Polen. 
8 Hotel de Pologne: Hr. Joſef Laganowski, Gutsb. aus 
Olkusz. 

Jm. Pollers Hotel: Hr. Moriß Szymanowski, Gutsbeſitz. 
aus Rzeszow. Fr. Gräfin Antonia Drohojowska, Gutsbeſitz. 
aus Preußen. 
ie Im Hotel de Warſowie: Hr. Edmund Dabski, Gutsb. aus 

olen. 

Abgereiſt: Hr. Graf Vincenz Bob rowski, Gutsbeſitzer na 
Poremba. Hr. Peter Ladyzynski, k. ruf. Staatsrath, re 
Berlin. Fr. Maria Stawinsfa, Gutsb. nach Galizien. Fr. 
Felicia Skrzyüska, Gutsb. nach Brzesko. Hr. Johann Na⸗ 
warski, Gutsb. nach Debica. Hr. Johann Kucielski, Gutsb. 
nach Polen. Hr. Joſef Rzewuski, Gutsb. nach Polen. Hr. Ma⸗ 
rimilian Syamieit, Gutsb. nach Tarnow. Hr. Wladimir Kg⸗ 
drebski, Gutsb. aus Tarnow. Hr. Joſef Mayzel, Gutsbeſitz. 
nach Polen. Fr. Emilia Pigtkowska, Gutsb. nach Polen. 


hat, um den Wienern einen Spaß zu machen. Man konnte aber 
doch fragen: ob es wohlgethan iſt, den armen Menſchen in einem 
Treiben zu beſtärken, das nothwendig anderswohin führen muß. 
Daran iſt die Allg. Zeitung unſchuldig. 

(Robert Schumann über Richard Wagner.) In 
einem von Eduard Hauslik in der „Preſſe“ auszugsweiſe mitgetheil⸗ 
ten Briefe d. 4. Düſſeldorf, 8. Mai 1853, ſchreibt Schumann 
an den Compoſiteur Debrois van Bruyck in Wien: „Wagner if, 
wenn ich mich kurz ausdrücken ſoll, kein guter Muſifer; es 
fehlt ihm an Sinn für Form und Wohlklang. Aber Sie dürfen 
ihn nicht nach Clavier⸗Auszügen beurtheilen. Sie würden ſich 
an vielen Stellen ſeiner Opern, hörten Sie ſie von der Bühue, 
gewiß einer tieferen Erregung nicht erwehren können. Und iſt es 
auch nicht das klare Sonnenlicht, das der Genius ausſtrahlt, ſo 
iſt es doch oft ein geheimnißvoller Zauber, der ſich unſerer Sinne 
bemächtigt. Aber wie geſagt, die Muſik, abgezogen von der Dar⸗ 


Prinz Joinville iſt hier an⸗ 


Herr Miezislaus v. Bo⸗ 
Hr. Stanislaus Gadomski, 


Hr. Marimilian Hubicki, 


d. stellung, iſt gering, oft geradezu dilettantiſch, gehaltlos und wider⸗ 


wärtig, und es iſt leider ein Beweis von verdorbener Kunſtbildung, 
wenn man im Angeſicht jo vieler dramatiſcher Meiſterwerke wie 
die Deutſchen aufzuweiſen haben, dieſe neben jenen herabzuſeßzen 
wagt.“ 

(Der Herzog von Sachſen⸗Kobur „geh Bet 
dramatifcher Könkter) Nach einem Beri Rein di 1 
Ztg.“ fand kürzlich in dem Theater auf dem den Geſellſc ft er 
oglichen Mefidenzichlofie) vor einer ausgewählten eg haßt eine 

uführung von „Die Marquiſe von He 12 75 welcher 
Se. Hoheit der Herzog die Rolle des Delius 12 u 8 

* Lamartine hat ſoeben ſein füg an Br retten litté- 
raire erſcheinen laſſen. In einer der de 425 en Lieferungen 
beabſichtigt der Dichter der a e ee e 15 

8 welche ihm 
widerfuhren, weil er Dante, 25 er des Ualieniſchen Na⸗ 
tionalſtolzes, leiſe 3 e Am heftigſtem war die 
„Specola d'italis“ aufgetreten. 


wienia, kupek i rozsypania na goscieniec, Jae 
do roztluczenia ustawienia kupek i rozsypania 
kamienia pod c. wykazanego a przez Magistrat 
3 . ostawié sie majgcego odbedzie sie w dniu 17. 
Nr. 2,705. Ediet. (297. 23) Kuietmia 1857 1 hsaelin Magistratu w Biörze 4. 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge“ epartamentu o godzinie 10téEj Przedpoludniem 
Einſchreitens des Herrn Moritz Fürſten Montleart, Frau publicza licytacyja. 
Auguſte für Auguſte Fürſtin Montleart und Hr. Julius Na pierwsze wywolanie ustanawia sig cena 
Fürſt Montleart bezüglich der im Wadowicer Kreiſe lie w kwocie 4291 Zir. 56 kr. m. k. Vadium wy- 
genden, in der Landtafel Dom. 67. pag. vorkom⸗ nosi 430 Zir. Deklaracye pismienne az do zam- 
menden Güter Izdebnik, Rudnik, Sulkowce, Har- Knigeia lieytacyi beda przyjmowane. 
butowice, Jasienice, Biertowice, Paleza, Skawinki,| Warunki lieytacyi moga bye brzejrzanemi 
Baczyn, Budzöw, Jachöwka, Zakrz0W, Stronie, W Biörze IV. Departamentu Magistratu. 
Lesnica, Zachelmna, Bienköwka, Trzebonia, Bog- Kraköw. dnia 23 1857 
danowka, Zarnéwka, Wieczorka, Zawadka, Rusna, e, UDIA 20. eres f 
Rysina, Lubien, Krzeczonöw, Peim, Ströza, Ten- N 
czyn, Krzeczöw, Borgenta und P olanka Behufs der 
Zuweiſung des laut Zuſchriften der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 2. Mai 1856 
3. 1903 und 20 Juni 1856 3. 2914 für obige Gü⸗ 
ter und zwar: für Izde nik, Rudnik, Sulkowice, 
Harbutowice, Jasienice; Biertowice, Paleza, Ska- 
winki, Baczyn, Budzöw, Jachöwka, Zakrzöw, 
Stronie, Lesnica, Zachelmna, Bienköwka, Trze- 
bonia, Bogdanöwka, Zarnöwka, Wieczorka und 
Zawadka mit 166,692 fl. 10 kr. CM. ferner für: 
Rusna, Rysına, ubien, Krzeczonöw, Pcim, Ströza, 
Tenezyn, Krzeczöw, Borgenta, und Polanka mit 
54462 fl. 45 kr. CM. bewilligten Urberial⸗Entſchädi⸗ 
gungscapitalien, diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 20. 
Mai 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Uber: 


weiſung ſeiner Forderung auf die obigen Entlaftungscapita- 
lien nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäͤumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Z. 2576. E d i Er, (283. 3) 

Vom k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird der Frau 
Thereſia Rusocka und ihren allfälligen Erben und Rechts⸗ 
Nachfolgern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge: 
macht, es habe wider dieſelben Frau Karoline Staro- 
wiejska in Vertretung des Landes⸗Advokaten Dr. Ma- 
chalski um Erkenntniß, daß das Recht der Frau The⸗ 
reſig Rusocka und ihrer Erben auf den im Laſtenſtande 
der Güter Jurezyce, Wadowicer Kreiſes Dom. 72 
pag. 118 n. 10 on. pränotirten Betrag pr. 15000 flpol. 
durch Verjährung erloſchen, und aus dem Laftenftande 
der Süter Jurezyce zu löſchen ſei, Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüder zur mündli⸗ 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 12. Ma y 
1857 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Thereſia Ru- 
socka und im Falle ihres Ablebens ihrer Erben und 
Rechtsnachfolgern dieſem k. k. Landes-Gerichte unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: 
Advokaten Dr. Zyblikiewiez mit Subſtituirnng des 
Landes⸗Advokaten Dr. Kleszezynski als Kurator be: 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangte erin= 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. 


Krakau, am 10. März 1857. 
Nr. 152. 


Die Eigenthümer der n 
werden auf Grund des 
3. Einſchaltung die 
benannten Amte um ſo ſicherer einzuzahlen, als nach fru 


Verkaufe im Wege ber öffentlichen Feilbietung geſchritten 
Derzs 
derjenigen Waaren, welche beim k. k. Hauptzollamte in 


— — H— 


b 


— 


| 


Kun d m 


. 


Die Sendung 
ift eingelangt 
am 


Verſenders Empfängers 


Fortlaufende Zahl 


den verſichert geblieben iſt. 

Krakau, am 10. März 1857. 7 
— ä(Wé—ä— . bee nn 

1 BR} 89 23. Mai 1 yslowitz Warſchau 

N. 5778. Licitations⸗Ankündigung. (340.23) 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Conſervation der Eiſenbahn Floeschel 
innerhalb der Stadtlinie gelegenen öffentlichen Straffen] 115 8. März 1855 Myslowitz Szozakowa 

357 erforderlich find: 


für das Baujahr 1 
a) 723 Haufen S 
Steinbrüchen in 
b) 25 Haufen Fluß ſcho 
e) 760 Haufen zu Y 
Stadtgemeinde zur Zerſchläglung, 
erbreitung beigeſtellt. 
S ur Lieferung des Deckſtoffmaterials ad a. und b. 
Schldlung Aufſchlichtung und Verbreitung, dann zur 
5 al Aufſchlichtung und Verbreitung der ad c. 
ei 129 Magiſtrat beizuſtellenden Steinhaufen wird 
5 8 1857 im Magiſtratsgebäude beim 4. 
gats Departamente um 10 Uhr Vormittags eine Ver⸗ 
ſteig dend gehalten werden wird. 
Der re föpreig beträgt 4291 fl. 56 kr. EM. Das 
Vadium um Ze fl. CM. Schriftliche Offerten wer⸗ 
den dis 3 (6 tation angenommen. 


luſſe der Lici 
gniſſe können im Bureau des 4. 


tein zu ¼ Kubickklafter aus den 
Podgörz und Przegorzaly. 

tter aus dem Bialucha Bache. 
Kub. Klafter werden durch die 
Aufſchlichtung und 


Szezakowa, am 10ten März 1857. 


Privat- Anzeigen. 


Ein Privatbeamte, ED 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 


aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 


jeder Art r 
aus dem Polnischen ins Deutſche. 


Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die Expe⸗ 


dition dieſes Blattes. 


— — 


Die Kanzlei 


Die Licitationsbedin, (354.23) 


achſtehend verzeichneten beim k. 
§. 247 der öſterreichiſchen Zollordnung aufgefordert, 
fer Kundmachung in der Landeszeitung an gerechnet, den t 


Name und Wohnort des 


Nr. 99. Ediet. (331.13) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten des Hr. Stanislaus Kotarski und Frau Ku⸗ 
negunde Kotarska Vormünderin der Frau Marie Ko- 
tarska Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗Commiſſion vom 
27. Auguſt 1855 3. 5325 für das im Tarnower 
Kreiſe lib. dom. 289 pag. 189 liegenden Güter Ze- 
lichöw und Wola Zelichowska bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungscapitals pr. 17883 fl. 12%, kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 30. Mai 1857 bei 
dieſem k. k. Geri 

Die Anmeldung hat zu enzhalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Rro) des Anmelders und ſeines 


chte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


K. 


k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J. Pfeiffer. 
Samſtag, den 3. April 1852. 
Zum Vortheile des zweiten Kapellmeiſters 


Louis Saar. 


Der Zauberſchleier, 


oder! 


Maler, Fee uud Wirthin. 


Zauberfpiel mit Geſang und Tanz in 3 Aufzügen und einem Vor 
ſpiel: „Der Feenſee,“ von Franz Told. Muſik von Tittel. 


Hr. v. Plüſch, Edler 
pflug, ein reicher Gutsbeſitzer H. Frank. 


Sibilla, deſſen Wirth 


Perſonen: 
v. Hanns Hr. Möppes 
ſchafterin 


15 R 1 Frau Farnik.] Ziehtochter I. Ida Ne t 
allfälligen Bevollmächtigten welcher eine mit den Conrad Flint, Verwalter Hr. Farnik.“ Adina, 5 Fa en | 
N ER ’ d legaliſi Albert Roſe, Landſchafts⸗ Bella, 2 Frl. Donhäufer. 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene un galiſirte wan . 1 Hr. v. Saville.“ Irene 5 Tau». Goy. 
E 2 A Adam Muff, ſei benreiber J. Bauer.] Leli 8 3 
Vollmacht beizubringen hat; | Mülerftein, N Ben des Anina 2 Sn 3 
b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Nach Hr. Demmer. Nerena, | 3 de Hochitädter 
9 x - d der alfäui- | Hüthenmosr, Alberts Hr. Herrling. Azema = Frl. Swoboda. 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch d. hal, Freunde H. Hoffmann j. Hella = Fu. Never, ältere. 
i i it di i i 4, ein, Orſchetiſch.] Meri 2 Ir 
gen Zinfen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfan One, 5 D 
0 i i i 3 ton, ein Hebraif Krä a . b 2 2 i 
recht mit dem Capitale genießen; en Poſt und geh len ea eig 8 — 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldet 6 des | eee Cyprian, ein alter Schahfhirt 
1 kohl, eine j 3 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des | d Pächterin eines 3 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, 
machung eines hierorts wohnenden B che 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. { 
Zugleich wird bekannt gemacht, 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, fo angeſehen werden wird, als weng er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Cinwen: 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéôw, den 18. Februar 1857. 


a chung. 


k. Hauptzollamte in 


daß derjenige, der 


(323. 18) 


Szczakowa lagernden Gegenftänd® 
binnen 14 Tagen, vom Tage der 
ückſtändigen Lagerzins bei dem ob⸗ 
chtlos verſtrichenem Zahlungstermine mit der Waare zum 
werden wird. 
ich niß 


Szezakowa, länger als ein Jahr eingelagert find. 


K. k. Hauptzoll-Amt. 


Der. Wa are n 
Verpackung Menge | 
2 ichen Gewicht 
= Gat⸗ Pi Ma se Einlagerungs 
tung Nr. ſperco Benennung 
at re 3 Tag 
Der Collien f 
k.A. 
1 Kiſte 315 367% „ Eiſenwaaren 23. Mai 1854 
Leere Säcke 2 
1| Pad 240 „ als Leinwaare 8. März 1855 
gemeinſte 
(353.2) 
Cyclo-Panorama-Anzeige. 


Die zweite Ausſtellung der Kunſt⸗Rund⸗Gemälde im 


üb Fab, 


bleibt nur noch einige Tage eröffnet, und in Kurzem 
erfolgt die 


dritte und letzte Ausſtellung, 


Magin e eingeſehen werden. des Landes⸗ und Gerichts⸗Advocaten enthaltend die intereffanteften Anſichten der bedeutendſten 

Krakau, am 28. Manz 1857. 7 rakau Städte und anmuthigſten Gegenden, daher habe ich 

N. 5778. 0 gdoszenie 1 ım 5 1 5 ae eg vom 

N. 5 f eytacyi. 2 April I. J. herabzuſetzen und zwar: 
dee ene. Dr. Simon Jamelson, ““ 4 Bee r 

daje do powsze znych Bas a, iz do wyszu- indet ſich in der uud die al er auf vn 

trowania drög ublieznyeh W obrebie rogatek miej- befin gebenft um geneigten Zuſpruch. a 

geen lozon sch. webe Weis e ne ] Schuſtergaſſe Nr. 37 J. bortelis, 

1857 en potrzebn®. im 2. Stock. vormals Schmidt. 


723 ku i kamiennych 3 
a) EL a er ee Me Meteorologiſche Beobachtungen. 
1, sigga kubicznego rzeki Bi Specifiſche «.; ö der 
b) 25 kup szutru rzeeznego “ Ben Rau a Barom. Höhe Temperatur f 0 Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen W 
J 760 kup '/, sigga 0 ezenia ustaviethe in Parall Linie e des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe - Sage 
zen gmina: miasta do rod n. e B en den eee HET Fel 5 0 
i rozsypania na goscincu 5 konserwowych| % 13°, Sud Südoft mitte Heiter mit Wolfen 8 
Na döstawe tyc materyalöw KON“, 55 76 Sud ſchwach 1 +9%,4+15, 0 
ad d 1 2 rosiluczeniern kamienit , AIR 84 Nord Nordost schwach 1 


Anton Ozapliüski, Buchdruckerei = Geſchaͤftsleiter. 


von Krakau 


f 2 Einkehrwit 
die Nam haft Sean 9 
evollmächtigten, Zigeuner. Soldaten. 


Preiſe 


Mari, ein Roſenmädchen Fräulein 
. f E Euge Neumann. 
Frau v. Lukatſy. Ein Ausrufer . . . Hr. Walther 


Landleute. Krämer. Jäger. Roſenmädchen. Feen. 
Nymfen. Genien. 1 


ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


an der 


— —f . — T— ö — 


Wiener Börse - Bericht 


vom 3. April 1857. 


5 Geld. Waare 
Nat.⸗Anlehen zu 5% 8 85% —855 
Anlehen ie 3. 3 Serie B zu 5% » 4 u mi h | 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% - - : I6—I6Y, 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5%, . 83 ½ 89% 
detto „ 4½ % 73% 74 
detto „ 4% 65% —66 
detto 3 50% — 1 
Bee 445 16½ 10% 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% e 5 
Oedenburger detto „ 5% 94—— 
Peſther detto „ 4% 95— 
Mailänder detto „4% 94 
Grundentl.-Obl. N. Oeſt. „ 5% 88—88½% 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 797½—80½ 
detto der übrigen Kronl. „ 5% . 85%, —86 
Banco-Obligationen REN 637 64 
Lotterie-Anlehen v. J. 1844 322—325 
detto ABB N 139, —139% 
detto „ 1854 4% 110—110% 
Como-Rentſcheine 5 . 14% 14% 
— 
Galiz. Pfandbriefe u 4%. 79 
Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. * 57% 8686 % 
Glog — 5 detto IT: * 82—82 
Donau-Dampfſchiff-Obl. „ 5%. 84 ½—85 
Lloyd detto (in Silber) „ 5%... . . 91 91 
3°, Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ n 
ſellſchaſt zu 275 Franes per Stück. 113—11 
Actien der Nationalban tt. 10110 
5%, Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. BE 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt. . . 2724, —27 5 
„ „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ. —123 


Budweis⸗Linz-Gmundner 

8 0 5 Nenn e 
aatseifenbahn» Gel. zu 500 Fr. . 

Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 


Eiſenbahn { 


mit 30 pCt. Einzahlung... . 102%-- 
A a Gb bend ungevahn 100%, 100 | 
N, eißbahn n 3% — | 
J! Blend. 9; . 5.0 105% 101 
„ „Donau Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 591—592 
ET, detto 13. Emilfion . . . . . s—590 
Ass Se - N 425—427 
„ Deither Kettenbr.-Geſellſch. 77—78 
„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—68 
„ „Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 28—29 
17 7 detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 38—39 * 
Fürſt Eſterhazo 40 fl. L. 76347 
J. Windiſchgrätz o 25 725 
f. Waldſtein 20 7 23, —29 
„ Kezlevichh 10% er 13% —13 
72 Salm 40 7 e e e 5 0—40 
u A. EEE > 2 0er 39%, —39 
„ Palfiy are 38—38½ 
„ Clary . 39—39 
Amſterdam (2 Mon.). * 0 87 
Yugeburg (Uso.). . . . 104%, — 
Bukareſt (31 T. Sicht). 2868— 
Conſtantinopel detto 459— 
Frankfurt (3 Mon.) 103% 
amburg (2 Mon.) 77 
ivorno (2 Mon. 105 — 
London (3 Mon.) - 10.9— 
ee es 1087, — 
chris s Mon) dr 2 — 
Rail. Manz Ducalen⸗Agto. 5 3 
Napoleonsd'or 5 : 8 3— 
Engl. Sovereignd - 10.15— 
Ruff Imperiale 8.23— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 


nach Dembica ( 
nach Wien 
nach Breslau u. 

Warſchau 0 


von Dembieg 


von Wien 
von Breslau u. 


Warſchau 


nach Krakau 


5 
5 
a 
0 
5 


Abgang von Krakau: 


um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 


um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Ankunft in Krakau: 
um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 be * N Racmittag. 
11 uhr 2 inuten Vormitt 
he Abe 15 Minuten Abends. 
um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembica: 


um 11 Uhr 15 Minuten Vormittag. 
um 2 uhr nach Mitternacht. N 
Ankunft in Dembica: 


um 3 uhr 37 Minuten Nachmittag. 
um 12 15 25 Minuten Nach 2 


Mit 


einer Beilage. 


litärflüchtli ehen und behandelt werden würden. 
9 N Neu-Sandez: Josef Krzeszowski 8 12 
Johann Baczynski Haus-Nr. geb. im J. 1836| Johann Smotor 88105 1 
Michael Bagnicki » 76 . N widnik: 
Mathias Biskup 5 563 „ Michael Wolak r 7 
Heinrich Czichale 5 3 a ‚ Tegoborze: 
Michael Dudzik a 545 5 „ | Peter Smialkowski 
Nicolaus Janisz „ 298 5 x Bialawoda: 20 
Johann Knauer 5 179 „Leib Kannengiesser 12 
Thomas Kumer 8 446 K 2 5 Michalezowa: 22 
Franz Komendecki 1 513 M 4 Stanislaus Bieniek n 97 
Joh. — 25 Janowiec , 565 n 2 — reihe » N 
Stef: angfort 149 3 imon Bor: 5 
her Er R l Josef Janowski 5 1 
Gu Pr 500 7 » ‘1cko: 
har 1 5 ng a Peter Se a 75 
Johann Smoron HE 25 ruga 5 
Stanis. Soltys recte Lelito- 382 A „ Gabriel > u 25 
Rochus Siezak Fe rg een 4 84 
Szezurek 5 „ Jakob Klimek Katy: 
Friedrich Tutsch 5 124 „ a - 5 31 
Norbert Tokarz „ 5884 „ Jakob Maciarz Witowice dölne: 
1 Weimer » 3 » 1 1 22 
athias Zrudlowiez » „ 8 A 36 
Michael Zelazko » 57 Br ie Adalbert Gondek Biczyce: 
artin Lazicki ” n jan „ 35 
ete G izd N 270 * Adalbert Chrysti F. Ixow 
Michael Turek 5 450 „ 2 fü 16 
ranz Tokarczyk » 438 D 2715 eretz Glasn 7 N 1 
Jacob Stankiewicz 5 357 » „ Alois Szalay, enski 1 33 
Ferdinand Wodzik ns 435 5 „ Johann Wr Paszyn: 
eter Fabianski „ 5 ist 35 
August Mialarz . „ Markus Pos" Pigtkowa: 
i i 321 
8 Greek! g 530 ; 1834 | Ferdinand Herzog Zawada: N 
Franz Jel 49 i 3 
Josef dees Pups Weiner zei „ Lerne ä 
Ludwig Dzinbanowski „ n in d 78 
Stanislaus Koscierz 157 5 5 Jakob Jasinski fl 
ohann Ruzicki 5 124 1 4 a bet = Pr 
oahim Sowinski 1 5 1 A Dr 
tanislaus Wy ae: > RE GE) SEHE Rdziostow: 
Martin Weimer 3 — a 1 93 3 s osef Fetzko „ 
Ladislaus — 2 7 546 ö obe Siedlee: 8 
10 5 459 „ Jakob Matusik 2 20 
Albert Bodziony 5 n 7 5 
Ladislaus Emperl „ 60 n 1832 Chai Zalubineze: 
Theofil Stehr 5 148 n 5 A dalbı Gärtner „ 41 
Jacob Heinlein n nt „ » Tei . Vesniak 56 
z Ki : r 
ae Kirszanek 5 73 13831 Maier Ran „ 1. 
udwig Bicz n n Mendel Ste: 5 
Ze Tutsch n =; n n Franz 8 5 165 
athias Marezyk ” „ Itzi „ 
— Waligöra 5 = n n ee, » 2 
osef Gajewski 5 n „Johann Nox: 5 
Johann Rotter 53 „ n Owicki 5 20 
Franz Schmidt 5 145 „ n ee > Samuel 2 6 
Michael Wadoski _ n 182 “ ” Adalbert Winch 4 59 
Johann Weimer . 1 ielowski 5 84 
30 Moses Fe 
Peter et r 5 — 5 18 Jau re z 98 
10Z U 
e rsd i 11 
Thomas Perlonka n — n v * Schell „ 46 
Kajetan Sowinski „ 3557 n epd Chenen „ 41 
Michael Stankiewicz „ ge ” [Schmul D odacki u 62 
Nawojowa: 1834| Josef H Latelbaum „ 90 
Kasimir Tuchowiez n Abel Mayr „ 53 
azlav Borezycki 5 2. 7 Salomon prüch 22 
Kasper Dudka 9 57 n n Philip "seigelhaupt er 105 
l Kamionka mala: 1838 Stadien aer eee 
Mathias Cempa 7 Naftali F hodacki a 62 
asius l 5 2 1891 Samuel nel ? 98 
f Barnowice: Johan Horn 5 59 
Franz Klemezak > — Me Smiatek b Er al 
i iaj 3 : Dombrowka: 
Ille Bartaslık „ 3 „ 1885 ae Fecht 1 
B ine: : Januszowa: 
Jacob Baran Be En: 1836 nn Bieniek 5 38 
Anton Fronczak 5 22 1833 Jakob Bunülezycki „ 1 
Felix Kowalik Frycowa: Josef Kore N > 7 
— IX K % 2 59 5 3 (Johann I. zynski „ 
am Kosciole > 35 29 183 esniak K J » , 10 
opa . k unow Jamnica: 
Martin Nossal = 10 1835 Manz KR Hofmann „ 22 
Ybien: 88 0 
Martin Sobon » 18 1830 Michael Siedlarz 2 18 
8 Zlotne Chomrzysko: vb Ze Nasciszowa * 
athias Majocha n 35 1833 ermann „ 2 
pohann Sekula „ 9 1832 Salomon amermam c 32 
au j 17 1 : 
> Chorowski 152 : 1830 Mayer Folkmann a hr 19 
tanz Michalik 24 „1836 jenna: 
at ? 14 „ jegajBartholomens Wien, 4 
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Samſtag, 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 2191. Ebdictal-Vorladung. (347. 2—3) 


Von Neu-Sandezer k. k. politiſchen Bezirksamte 
werden die heuer zur Stellung auf den Aſſentplatz beru⸗ 
fenen und unbefugt abweſenden Militärpflichtigen vorge⸗ 
laden, binnen ſechs Wochen vom Tage der letzten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Ediets in das Amtsblatt der „Krakauer 
Zeitung“ — in ihre Heimath zurückzukehren und der 
Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Mi— 


Adam Rybski 


Poremba mala: 


6 geb. i 


Moses Einhorn 5 5l 
Moses Lustbader 5 12 
Hersch Klafter 9 — 
Johann Skrzyniec 5 23 
Chomranice: 
Stanislaus Grodek 7 77 
Blasius Smolen „595 24 
Marcinkowice: 
Martin Konar Haus⸗Nr. 
Skrzetla: 


2 Y 
Just mit Struga: 


2 2 4 
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1833 
1830 
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1833 
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1836 
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1836 


1884 
1830 


1836 
1834 
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1833 


1836 U vom Staate als erblos eingezogen w 


1834 


Ken Josef Wolak „ 


Beilage zu Ur. 77 der „Krakauer Zeitung.“ 


1833 


1832 
1831 


1833 
1832 


1830 
1830 


Franz Karwala 5 2 


Josef Dorenter 
Karl Gorski 


8 
on 
8 2 38 


Lipie: 
Johann Grzeda a 
Wielopole: 
Schmul Weiner 5 
Jankel Weiner „ 26 5 
Salomon Weiner 5 26 = 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Neu⸗Sandez, am 25. März 1857. 


N. 1563. Ediet. (349. 2—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden die dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Vermächtniß⸗ 
nehmer u. z. Januſz und Januar Urbanskie, dann 
Michael Gebus, Baſil Cieplowski, Johan Garka, 
der Roch Alexander unbekannten Zunamens, Michael 
Wröbel, Johann Pigon, Mathias Powazny, und 
die dem Namen auch unbekannten Stallbedienſteten und 
ſonſtigen Dienſtleute des am 20ten Februar 1837 zu 
Kombornia Sanoter Kreiſes verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Stanislaus Urbanski mittelſt Ediete und zu Handen 
des für dieſelben unter Einem in der Perſon des hieſigen 
Advokaten Hr. Dr. Kaczkowski beſtellten Kurators in 
Kenntniß geſetzt, daß der genannte Erblaſſer in dem Ko⸗ 
dizille vom 24. September 1824 ſeinen Geſchwiſterkin⸗ 
dern Onuphrius und Joſef Urbanskie ein jährliches 
Legat, und zwar dem Onuphrius Urbanski mit jähr⸗ 
licher 200 Dukaten, und dem Joſef Urbanski mit 
jährlichen 100 Dukaten, und denſelben für den Fall 
ihres Ablebens den Janusz, Januar und Romuald 
Urbanskie ſubſtituirte, ferner dem Michael Gebus 100 
Stücke Leinwand, dem Baſil Cieplowski, Johann Garka 
und dem Kochen Alexander unbekannten Zunamens je 
50 Stück Leinwand, dann dem Michael Wrobel, und 
Johann Pagon je 30 Stücke Leinwand, dem Gärtner 
Mathias Powazny 10 Stücke und jedem feiner Stall: 
bedienſteten 5 Stucke Leinwand oder das Entgeld für 
jedes Stück Leinwand mit je einem Holländer Dukaten 
und überdieß in dem Kodizille vom 3. Juni 1821 ſei⸗ 
ner Dienerſchaft einen dreijährigen Dienſtlohn ſammt 
dem Ordinarium und der Leinwand vermachte, und daß 
ease Vormerkung dieſer Legate im La⸗ 

ande der ſämmtlichen Tabularfakultäten des Erb⸗ 
laſſers und auch bei der für dieſe Nachlaßmaſſe im hier: 
gerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Baarſchaft pr. 
4080 fl. 2 kr. CM. verfügt würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow am 19. Februar 1857. 


BR Hr 


N. 1374. Kundmachung. (302. 13) 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen zu Krakau 
wird der unbekannte Eigenthümer der am 2. Auguſt 
1855 in der Gegend bei Oswiecim einem verdächtigen 


Menſchen abgenommenen Sachen, als: eines blautuche⸗ 
nen Bauernmantels, eines ähnlichen Weiberrockes, zweier 
Schürzen, eines Raſirmeſſers und einer Baarſchaft von 
4 fl. 9½ kr. CM. aufgefordert, ſich dinnen Jahresfrist 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der 
Krakauer Zeitung hiergerichts zu melden, und fein Ei⸗ 
genthumsrecht nachzuweiſen, widrigens der aus dem ein⸗ 
geleiteten Verkaufe der Sachen erzielte Erlbs und die 
beſagte Baarſchaft bis zur Verjährungsfriſt in dem ger 
richtlichen Depoſite aufbewahrt werden würde. 
Krakau am 14. März 1857. 


Ogtoszenie. 


Ces. kröl. Sad Krajowy wydzialu wer 
w Krakowie wzywa niewiadomegꝰ wlascicie a 
rzeczy na dniu 2. Sierphia 1855 r. W okolicy 
Oswigeima czlowiekowi podejrzanemu odebranych, 
jako to: plaszeza chlopskiego z SUN granato- 
wego, podobnego Zupana kobieceg% dwöch far- 


tuchöw, brzytwy i gotowizny W kwocie Zlr. 4 
kr. 9½ W M. K., aby sie w ciggu roku od daty 
trzeciego zamieszczenia niniejszego edyktu w Ga- 
zecie Krakowskiéj do Sadu tutejszego zglosil i 
prawo wlasnosci udowodnil, inacze) zebrana z za- 
rzadzonéj sprzedazy tych rzeczy *WOta razem 
2 pomieniong gotowizng az do termmu prawem 
na przedawnienie oznaczonego W depozyt sado- 
wy zlozong zostanie. 


Kraköw dnia 14. Marca 1857. 


BIETE ea) 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht du Chrzanow 
wird bekannt gemacht, daß am öten Juli 1854 Hia⸗ 
zinth Wlodarski, Schullehrer zu Zarki im Irrenhauſe 
zu Krakau ohne Hinterlaſſung einer lebtwilligen Anord⸗ 
nung geſtorben ſei. — Da dieſem Gerichte unbekannt 
ift, ob und welchen Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft 
ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle biejenigen, welche 
hierauf aus was immer für einem echtsgrunde An: 
ſpruch zu machen gedenken, aufgeford*t, ihr Erbrecht 
binnen einem Jahre von dem unten gefeßten Tage ger 
rechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden und unter Aus⸗ 
weiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklaͤrung anzubringen, 
widrigenfalls, die Verlaſſenſchaft, für * inzwiſchen 
der Ortsrichter Joſef Nedza in Larki als Verlaſſen⸗ 
if, mit Jenen, die ſich 


Nr. 501. 


chaftskurator beſtellt worden 
1 erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen 
haben, verhandelt und ihnen eingenttweetet, der nicht 
angetretene Theil, der Verlaſſenſchaff aber, oder wenn 
fi Niemand erbserklärt hätte die En Verlaſſenſchaft 


Chrzanow ben 28ten Februar 1857. 


4. April 1857. 


Nr, 6,762. Kundmachung. (247.3) 
An dem k. k. akademiſchen Gymnaſium find zwei 
Lehrerſtellen zu beſetzen, für deren eine die Befähigung 


zum Unterrichte in der lateiniſchen und griechiſchen Spra⸗ 
che am ganzen Gymnaſium, für die andere aber nebſt 
der Befähigung zum Unterrichte in den klaſſiſchen Spra⸗ 
chen im Sinne des §. 5, 1 litt e. des Geſetzes über 
die Prüfung der Gymnaſiallehramtskandidaten auch noch 
die Befähigung zum Unterrichte in der polniſchen oder 
rutheniſchen Sprache am ganzen Gymnaſium erforderlich 
iſt. — Desgleichen iſt am k. k. zweiten Lemberger Gy⸗ 
mnaſium eine Lehrſtelle für die lateiniſche und griechifche 
Sprache, wobei gleichfalls die Befähigung für's ganze 
Gymnaſium unabweislich gefordert wird, zu verleihen. 

Für dieſe Lehrerſtellen ſämmtlich mit deutſcher Un⸗ 
terrichtsſprache, deren jede mit einem Gehalte jährlicher 
900 fl. CM. und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe von 1000 fl. ſo wie dem Anſpruche auf 
Dezennalzulagen von je 100 fl. verbunden iſt, wird der 
Concurs bis Ende April 1857 hiemit ausgeſchrieben, und 
haben bis dahin die Bewerber ihre wohl inſtruirten Ge⸗ 
ſuche darum mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden bei die⸗ 
ſer k. k. Statthalterei einzubringen. 

K. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 13. Februar 1857. 


3.9119 crim. Edict. (298. 3) 


Von dem k. k. Landes⸗Gerichte zu Hermanſtadt wird 
Mathias Ruschitzka auch Rosafi und Zöldferi ge⸗ 
nannt, 28 Jahre alt, katholiſcher Religion, ledigen 
Standes, geweſener Alumnus von Gran und im Jahre 
1848 Schüler des Pasmaneums in Wien und während 
der ungariſchen Revulution Adjutant des Inſurgenten 
Artillerie Obriſten Joſef Mack, aus Komorn gebürtig, 
dermalen unbekannten Aufenthalts, welcher wegen Ver— 
brechens des Hochverraths nach §. 58 Abſ. St. G. B. 
begangen durch Aufwiglung zum Bürgerkriege und Los⸗ 
reißung von Ungarn und Siebenbürgen von dem ein⸗ 


heitlichen Staatsverbande des Kaiſerthums Oeſterreich ins- 


boſondere durch dahin zielende Umtriebe im J. 1852 
im Großfürſtenthum Siebenbürgen und in Peſth, mit 
Beſchluß dieſes k. k. Landesgerichtes vom 18. December 
1856 3. 9119 in Anklageſtand verſetzt worden, aufge⸗ 
fordert, binnen einem Jahre und Tage von heute an, 
ſo gewiß bei dieſem k. k. Landesgerichte ſich zu ſtellen 
widrigenfalls gegen ihn das Verfahren und Erkenntniß 
in ſeiner Abweſenheit erfolgen wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗Gerichtes. 
Hermanstadt, am 18. December 1856. 
Mit dem Originale gleichlautend Patocki m. p. 


Ar. 5778. Lizitations⸗Ankündigung. (341. 2-3) 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Uiberlaſſung 
der Kothabrückung auf den innerhalb der Stadtlinien 
befindlichen Straſſen, welche in der Länge 7500 Klaftet 
in verglichener Breite aber 3 Klafter betragen für das 
Verwaltungsjahr 1857 am 17. April, im Magiſtrats⸗ 
gebäude beim IV. Magiſtratsdepartament um 10 Uhr 
Vormittags eine Verſteigerung abgehalten werden wird. 
Der Ausrufspreis beträgt: 1195 fl. 28 kr. CM. 
Das Vadium beträgt: 120 fl. CM. Schriftliche Offer⸗ 
ten werden auch angenommen. Die Lizitazionsbeding⸗ 
niße können im Bureau des IV. Magiſtratsdepartament 
eingeſehen werden. 
Krakau, am 23. März 1857. 


Ogtoszenie lieytacyi. 

Magistrat Krol. Kuna Miasta Krakowa po- 
daje do powszechnej wiadomosci, iz celem wy- 
puszezenia w przedsiebiorstwo czyszezenia drö 
w obrebie rogatek miejskich poloZonych, dlugosci 
7500 sigg, w szerokosci W przecieciu 3. saznie wy- 
noszacych w ciggu roku administracyjnego 1857 od- 
bedzie sie w dniu 17. Kwietnia 1857 w gmachu Ma- 
gistratu w BiörzeIV. departamentu o godzinie 10t&j 
przed poludniem publiczna licytacya. Na pierwsze 
wywolanie ustanawia sie cena w kwocie 1195 fl. 
28 kr. CM. Vadium wynosi 120 Zl. R. M. K. 
Deklaracye pismienne bedg takze przyjmowane. 
Warunki licytacyi moga bye przejrzanemi w Biö- 
rze IVgo Departamentu Magistratu. 

Kraköw dnia 23. Marca 1857. 


Copia ad 8436. Kundmachung. (310. 2-3) 

Aus der Hersch Barach'ſchen Aus ſtattungsſtiftung 
iſt ein Betrag von 286 fl. an ein armes und gefittetes 
Mädchen iſraelitiſcher Religion vorzugsweiſe aber an 
eine arme Verwandte des Stifters oder an ein aus Ga: 
lizien gebürtiges Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ein 
gehörig legaliſirtes Sitten- und Dürftigkeits⸗Zeugniß, 
dann den Geburtsſchein beizubringen, und wenn ſie die 
Betheilung aus dem Titel der Verwandſchatf mit dem 
Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu 
dem Stifter und deſſen Vater Chaim Barach durch 
Vorlage eines mit dem Original Geburts- und Trauungs⸗ 
ſcheines oder den gehörig legaliſirten Matritenauszügen 
belegten Stammbaumes nachzuweiſen. Sollte ein außer 
dem Verſchulden der Parthei gelegener Unglücksfall bie: 
fen Nachweis unmöglich machen, fo iſt dieſes durch die 
kompetente politiſche Behörde ämtlich beſtättigen zu laſſen, 
und die Verwandſchaft durch andere glaubwürdige und 
von öffentlichen Aemtern, von welchen eine Kenntniß 
dieſer Thatſachen zu erwarten ui ige Zeug: 
niffe darzuthun. Die ſonach 1g. Sen eſuche ſind bis 
15. April d. J. bei der e. k. us. tatthalterei in Wien 


zu überreichen der k. k. nö. Statthalterei. 
Wien am 9. März 1857. ö 


— 


1 


a 


Lieitations⸗Ankündigung. 


6. wird hiermit bekannt 
General-Artillerie-Directions-Verordnung vom 28. 
bruar 1. J. Section II. Abtheilung 3. Nr. 
Bezug au 
Section III. Abtheilung 10 Nr. 865 vom 
wegen Erbauung. I. eines neuen Munitio 
II. eines neuen Laboratoriums, und III. wegen 
lung der Communicationswege, eine öffentli 
Verhandlung am 21. April 1857 in dem 


28 v. 


ten werden wird. 

Dieſe Objecte und Herſtellungen 
Lemberg, d. i. vor dem Janower 
des Pulver⸗Magazins Nr. 5 in 


ſchläge berechnet: 


J. Für die Herſtelung des Communication 
Weges zwiſchen dem nen zu erbauenden Munitions: 
Laboratorium, dann für die Ausbeſſe⸗ 
rung des beſtehenden Weges vom gegenwartigen Pulver; 
Depot Nr. 5 zu dem Laboratorium 1438 fl. 49 kr. EM, 


Depot und dem 


II. Für das Munitions⸗Magazin. 
In Conv. M. fl. 
a) Erdarbeit, d. l. Fundament⸗Aushebung und 
Erdanſchüttung nebſt Erdverführung bei 
dem Magazine, dann Maurer⸗Arbeit ſammt 
Materiale, exclusive der Dachziegel⸗Ein⸗ 


CCCP Kb 

b) Doppelte Fläche Ziegelʒ⸗ Eindeckung in Mör⸗ 

tel ohne Einlattung 762 
278 


eee ſammt Materiale 
) Zimmermanus⸗Ar, mit Dachziegel⸗Einlattung 4660 
e Tiſchler⸗ Arbeit „ 98 
10 Schloſſer⸗ und Schmied⸗Arbeit ſammt Ma⸗ 
terigle, worunter 1540 Pf. Eiſenblech, macht 1977 
g) Kupferſchmied⸗Ar. ſammt Mat., worunter 
528 Pf. kupferne Drahtgitter und 350 


Pf. zu Stein klammern 356 
) Glaſer⸗Arbeit 36 
J) Anſtreicher⸗ Arbeit „23 
k) Vergolder⸗Ar. (die Spitze des Blitzableiters) 16 
) Auf Regulirung des Vau⸗Horiſontes und 

der hiebei nothwendig werdenden Arbeit . 767 

Total⸗Summe für dieſes Magazin. . 17400 
III. Für die Laborir⸗Hütte. 

a) Erdarbeit, d. i. Fundament⸗Aushebung und 
Erdanſchüttung nebſt Erdverführung beim 
Magazine, dann Maurer⸗Arbeit ſammt Ma⸗ 
teriale, excl. der Dachziegel⸗Eindeckung 9689 

b) Dachziegel⸗Eindeckung in Mörtel ohne Ein⸗ 
a a RETTTIE 

e) Steinmez⸗Arbeit ſammt Materiale 911 


d) Zimmermanns ⸗Ar. mit Dachzie ng 2492 

e) Tiſchler⸗Arbeſte nr 338 
Schloſſer⸗ und Schmied⸗Arbeit ſammt Ma⸗ 
teriale, worunter 2633 Pf. Eiſenblech. . 1657 

8) Kupferſchmied⸗Arb. ſammt Mat., worunter 
290 Pf. Kupfer zu Steinklammern 

h) Glaſer⸗Arbeit x 

i Anſteacher⸗ Anbei e as 5¹ 

b) Vorgolder⸗Ar. (die Spitze des Blitzableiters) 16 

Narr Regulirung des Bau⸗Horiſontes und 
der hiebet nothwendig werdenden Arbeiten . 739 


290 
3 9% 124 


—— w —„Ve mTln 

Total⸗Summe für die Laborir⸗Hütte. . 17300 
Es beträgt demnach für ſämmttiche Objecte, d. i. 
für die Communications⸗Wege. für das Munitions⸗Ma⸗ 
gazin und für die Laborir⸗Hütte, der Geſammtbeköſti⸗ 


36138 fl. 49. kr. CM. Als 


au een AR 
e wi annt gegeben: 


fondere Bedingn 
K 


fein ſollte, ſich über 
keit, fo wie Über 


Ausführung des Baues einen 


der Commiſſion bekannt geben, 
ſteher dem Militär⸗Aerar 
dera welch. 


(326.3) 


Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie-Commando Nr. 
ieumi „daß in Folge k. k. H. daß 


698, mit 
den k. k. hohen Armee⸗Obercommando⸗Erlaß 


ns» Depots 
Herſteh 
che Entrepriefe; 
k. k. Artll⸗ 
lerie-Zeughauſe in dem dortigen Kanzlei⸗Locale abgehal⸗ 


werden vor der Stadt 
Schranken in der Nähe 
fr. 5 in Ausführung gebracht, 
und es ſind für ſolche nachfolgende Bekböſtigungs⸗Voran⸗ 


Muß ein jeder Concurrent, falls er der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion nicht ſchon von früher her bekannt 
feine Rechtlichkeit und Zuverläſſig⸗ 
feine Bau⸗Kenntniſſe und practifche 
Aus führung, mit legalen Zeugniſſen ausweiſen, oder zur 
berechtigten, in der Bau⸗ 

kunſt geprüften Werkführer ober Meiſter aufſtellen und 
jedoch verbleibt der Er⸗ 

für Alles allein haftend und 


Lic Vor dem Beginne der Licitation hat ein jeder 
re ein Vadium von 5 Percent der Commiſſion zu 
erlegen, welches auf die Total⸗Berhandlungs⸗Beköſtigung 


5, Nach erfolgter Ratiſication hat der Erſteher den 
Jau, ſobald ex hievon auf dem ämtlichen Wege verſtän⸗ 
digt fein wird, zu beginnen und dergeſtalt fortzufesen, 
er mit Ende Oetober 1857 alle in den Einsgang⸗ 
puncten sub I., II. et III. bezeichneten Bauten vollkom⸗ 
men beendigt und gut hergeſtellt übergeben könne. 

6. Für die vollkommen gut befundenen Arbeiten haf⸗ 
tet der Contrahent vom Tage der Collaudirung an durch 
drei ganze Jahre dem Militär-Aerar mit ſeiner Caution, 
welche bis dahin in der bereits erwähten Caſſe in De— 
posito gehalten wird, in der Art, daß er, falls in dies 
ſer Zeit etwas wegen ſchlechter Arbeit oder normalwidri— 
gem Materiale ſchadhaft würde, (Abnützung und Ele⸗ 
mentar⸗Ereigniſſe ausgenommen), dieſe aus feine Schuld 
entſprungene Schadhaftigkeit herzuſtellen verbunden iſt, 
ohne dafür eine Vergütung anzuſprechen; daher ihm 
zur beſonderen Pflicht gemacht wird, allenfällige Zweifel 
über die Solidität des Bau⸗Entwurfes ſchriftlich zur 
rechten Zeit vorzubringen. Nachträgliche in dieſer Bes 
ziehung vorgebrachte Entſchuldigungen entbinden den Con⸗ 
trahenten nicht von ſeiner eingegangenen Haftung für die 
ſolide und dauerhafte Arbeit. 

7. Sollten während der Ausführung des Baues von 
den urſprünglichen Projecten einige Abänderungen zum 
Behufe größerer Zweckmäßigkeit, Solidität oder Koften- 
„Erſparung von Seite der Militärbehörde als nothwendig 
erachtet werden, fo hat ſich der Contrahent, denſelben 
undedingt zu unterwerfen, wobei ihm die Mehrarbeit 
nach den dießfälligen Einheitspreiſen vergütet werden wird. 

8. Für die vollkommen gut befundenen Arbeiten wird 
nach vollendeter Herſtellung und Collaudirung die entfal- 
lende Bezahlung gegen geſtempelte Quittung mit dem 
Beiſatze zugeſichert, daß ihm auch nach Verhältnis ſeiner 
hergeſtellten Arbeiten eine angemeſſene à Conto-Zahlung, 
die jedoch zwei Drittel feines bereits in Ausführung ge: 
brachten Verdienſtes nicht überſteigen darf, geleiſtet wer— 
den darf. 

9. Wird bekannt gegeben, daß dieſe Licitation zuerſt 
im Einzelnen, d. i. Objectweiſe, und ſodann im Ganzen 
vorgenommen wird, wonach die Ausführung des ganzen 
Baues Demjenigen mit Vorbehalt der hohen Ra⸗ 
tification Überlaffen wird, der bei dem Geſammtbetrage 
den für das Aerar vortheilhafteſten Anbot macht. Als 

Baſis der der Nachlaß⸗Licitation dienen die von der k. k. 
Genie⸗Direction berechneten Koſtenüberſchläge. 

10. Die diesfälligen Vorausmaßen, Koſtenüberſchläge, 
Pläne ꝛc., ſowie auch die vollſtändigen Licitations = Bes 
dingniſſe, können in der k. k. Zeugs-⸗Artillerie-Commando⸗ 
Kanzlei zu Lemberg (im Artillerie-Zeughauſe), Vormit⸗ 
tags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
eingeſehen werden, und es werden die Unternehmer auf: 
gefordert, die genaue Einſicht hievon um ſo gewiſſer zu 
nehmen, als man am Tage der Licitations-Verhandlung 
ſich nicht herbeilaſſen kann, deshalb geſchehene Anfragen 
zu beantworten. 
11. Werden zu dieſer Verhandlung nur als verläß⸗ 
7 [lich anerkannte Unternehmer zugelaſſen, und es hat ſich 
ein Jeder nebſt den im Punkte 1 bezeichneten, noch mit 
einem legalen Zeugniſſe über ſeine zu einem größeren 
Unternehmen geeigneten Vermögens⸗Umſtände auszuwei⸗ 
ſen. Contractbrüchige, oder allgemein als unverläßlich 
bekannte Unternehmer, oder jene Individuen, welche in 
gerichtlicher Unterſuchung geſtanden find, werden zu bie: 
ſer Verhandlung nicht zugelaſſen. 

12. Verbindet das Licitations-Protocoll, welches die 
Stelle des Contractes vertritt, den Beſtbieter gleich nach 
Unterfertigung desſelben, das Aerar aber erſt nach etz 
folgter Ratification. Im Falle der Beſtbieter ſich wei⸗ 
gern ſollte, eines der eingegangenen Bedingniſſe zu er⸗ 
füllen, ſo iſt das Aerar berechtigt, denſelben zur Erfül⸗ 
lung der übernommenen Verbindlichkeiten auf geſetzlichem 
Wege zu verhalten, oder auf deſſen Gefahr und Unkoſten 
die Arbeit neuerdings feilzubieten, oder auch außer dem 
Licitationswege wo immer, von wem immer und um 
was immer für Preiſe bewirken zu laſſen und von dem 
Erſteher die Koſten? Differenz einzuholen, wozu in dem 
einen, wie in dem anderen Falle die erlegte Caution 
verwendet, der nach Abzug dieſer Koſten⸗Differenz von 
dem Cautions betrage e Reſt aber als verfallen 
würde. 


E 


Fe⸗ 


7 


6 
4 


— 


14 


be⸗ 


liche Offerte vorzulegen, welche jedoch nur unter folgen“ 

den Bedingungen berückſichtigt werden: f 

a) wenn ſolche päteſtens noch vor dem Beginne der 
Licitations⸗Verhandlung einlangen und denſelben die 
hier feſtgeſette Caution beigeſchloſſen it; 


Ein Tauſen N 

d Achthundert Gulden in EM. be⸗ de O BERN ; a 
trägt. Dieſes b) wenn der betreffende Offerent in feinem Anbietungs“ 
en Vadium kann etweder im baren Gelde,, d) reiben ausbrüctich fih alct, daß gr in feiner 


tur als legal 


aats⸗Obligationen nach dem Curswerthe, oder 
aber in einer von der k. k. hierortigen Finanz⸗Procura⸗ 
anerkannten Hypothek der Commiſſion über: 

Das Vadium kommt von dem Beſtbie⸗ 


Hinſicht von den bekannt gemachten Bedingungen 
abweichen wolle, vielmehr durch ſein ſchriftliches 
Offert ſich ebenſo verbindlich mache, als wenn ihm 


i worden wäre iefelben 
ſteigerung vorgeleſen wären und er dieſelben, 
ſowie das Protocol ſelbſt, mit unterſchrieben hätte; 


Zeugniſſe beigebracht hat, und 


tractes in ka. ae e Univerſal⸗Militär⸗Depoſi⸗ ; ; 

en- Adminftr h 0 kt Bikenfehern gen d) wenn das Offert 17 4 lie dem vorgeſchrie⸗ 
s Vadium 9 der Liecit h m tempel verſehen, und darin alles klar und 

da ation wieder zurückge⸗ benen Stemp t (ohne Zweldeutigkeiten oder ſelbſt 


werden. f a 
art Muß die Acbeit mit gutem 
riale worunter hauptlüch 0 woden 
gebrannte Ziegel verſtanden en, ſolid ur 


n erſtandenen 
we > ſch der Beſtbieter beim 
den vorliegenden on 
Vorausmaßen, we N | 
verſehen find, zu halten, ar nn in 
Jedem nach der Anordnung de 50 
k. k. Herren Officiere vorzugehen E 
Materialien keines früher zuzuweden 
Approbation hierüber erhalten hat. 


dauerhaften Mate⸗ 


enen Preis hergeſtelg und kunſtge⸗ 


und hinſichtlich 
bevor er nicht deſſen 


In der Buchdruckerei des „CAS. 


deutlich angeſeb 3 
. igenen Gegenbedingniſſen) eingebracht 


alt nun ein ſolches ſchriftliches Offert 
un en bite a ae 6 men dee 
bieters, fo wird dem Offerenten, iſt aber der An⸗ 
bot des Offerts mit dem ee Beſtanbote 
gleich, To wird letzterem der Vorzug gegeben und 

nicht mehr weitet verhandelt. 
14. Dem Contrahenten bleiben alle Rechtswege vor⸗ 
behalten, dagegen haftet derſelbe für die Erfüllung der 
übernommenen Verbindlichkeit, m Falle der Unzuläng⸗ 
mit ſeinem ganzen ſonſti⸗ 


beit des Cautionsbetrages N 
a 110 unbeweglichen Vermögen; und ferner 


ligen Vertrage entſtandenen Streitigkeiten, das Aerar 
möge als Beklagter oder als Kläger eintreten, ſowis auch 
in den hierauf Bezugnehmenden Sicherſtellungs- und 
Executionsſchritten, der Entſcheidung der betreffenden k. k. 
Militärgerichte zu unterwerfen. 


Nr. 5501. Concurs⸗Ausſchreibung. (859.13) 


Jordanòw erledigten Amtsdienergehülfenſtelle, mit dem 
Lohne 216 fi. EM jährlich, wird hiemit der Concurs 


blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 


die Licitations⸗Bedingniſſe bei der mündlichen Ver⸗ ft 


o) wenn der Offerente ! und 11 bezeichneten legalen]g 


einem Reiſegelde täglicher 2 fl. vergütet, und im Falle 
dringenden Bedarfes auf Rechnung dieſer Vergütung ein 
angemeſſener Vorſchuß zugeſtanden. — Für den Fall be⸗ 
fonderer Verwendbarkeit dieſer Konceptindividuen wird 
für deren definitive Unterbringung im Lande thunlichſt 
geſorgt werden. 
Von der k. k. gemiſchten Landes⸗Commisſion. 
Preßburg am 8. März 1857. 

b 
6356.1—8) 


15) hat ſich der Erſteher in allen aus dem dießfäl⸗ 


Lemberg, am 22. März 1857. 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Nr 


2217. Kundmachung. 

Am 28. Jänner 1857 iſt im Rudawa-Bache ne⸗ 
ben den zum Vollwerke Kawiory bei Krakau gehörigen 
Feldern ein todtes, bereits angefaultes Kind weiblichen 
Geſchlechtes, nahe ein Jahr alt, blonder Kopfhaare, ge: 
funden worden. 

Es hatte auf ſich ein baumwollenes zerfetztes Hemd⸗ 
chen, am Halſe ein baumwollenes braunvioletfarbenes 
Tüchel, etwa eine Elle lang, / Ellen breit, an den 
Ecken mit eingedruckten Blumen und in der Mitte in 
Form eines Sternes mit folgenden Bildern aus den 
Krimiſchen Kriegsereigniſſen: 

1) Zwei Türken, die ihre Gewehre laden, mi der Unter: 

ſchrift: „Türkiſche Truppen“. 

2) Ein Schiff mit der Unterſchrift: „Engliſche Flotte“. 


auf 4 Wochen von der dritten Einſchaltung in das Amts⸗ 

um dieſen Civil⸗Dienſtpoſten, welcher im Grunde 
der kaiſerlichen Verordnung vom 19. December 1853 
(Nr. 266 Stück LXXXXX. des Reichsgeſegblattes) 
ausschließlich für Militär-⸗Perſonen vorbehalten iſt, kön⸗ 
nen ſich blos bereits bei k. k. Behörden und Aemtern 
wirklich angeſtellte Diener und Gehülfen bewerben, und 
haben ihre mit dem letzten Anſtellungs⸗Oecrete und einer 
von dem gegenwärtigen Amtsvorſteher bezüglich der Be⸗ 
fähigung, Verwendung und Moralität ausgefüllten Qua⸗ 
liftcations⸗Tabelle belegten Competenzgeſuche innerhalb der 


Concursfriſt mittelſt ihrer vorgeſetzten e an den 


k. k. Bezirksv in Jordandw einzureide i i 

3 dee 6 . 85 März 1857. 3) ee mit der Unterfchrift: „Ruſſen bei 
i e 358.13 bear 

Nr. 7095. Concurs „Ausſchreibung.“ I| 4) Anficht einer Stadt am Meere mit der Unter: 


. ſchrift: „Balaklava in Krimm“. 
9) Das mittlere Bild, das größte von allen, ſtellt 
Be 1 8 55 Pferd und zwei bewaffnete Ta⸗ 
r, m ift: im⸗ 
miſche Tataren im cuſſ 1 1 

Das Tüchel war quer über die Bruſt und im Mü⸗ 
cken in einem Knoten gewunden; — endlich ein baum: 
wollenes braunes Häubchen. 

Nach dem Gutachten der Obductions-Commiſſion 
mußte dieſes Kind lebendig in den Fluß geworfen wor⸗ 
den ſein und hörte durch Erſtickung im Waſſer, am 
wahrſcheinlichſten Ende November v. J. zu leben auf. 

Das k. k. Landesgericht, bei welchem die obbeſchrie⸗ 
benen drei Einhüllungsſtücke deponirt ſind, fordert daher 
Jedermann auf, welchem entweder der Thäter oder ſonſt 
hinlängliche Anzeigungen dieſes Verbrechens bekannt wer 
den, hievon dieſem Gerichte oder dem nächſten k. k. Be⸗ 
zirksamte unverweilt die Anzeige zu erſtatten. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Krakau am 28. März 1857. 


Zur Beſetzung der in der Trivialſchule in Wolowice, 
Krakauer Kreiſes erledigten Lehrerſtelle, womit ein Jahr⸗ 
gehalt von 130 fl. 57 kr. CM. verbunden iſt, wird der 
Concurs bis 15. Mai ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihr 
legten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt 
kauer biſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 

Krakau, am 27. März 1857. 

Von der k. k. Landes- Regierung. n 
do L. 7095. Konkurs. 1 


Celem obsadzenia opröZnione) posa0 10 81 


cielskiej przy szkole trywialnej w 
(obwod Krakows), 2 ktörg roczna pen 
Ren 57 kr. w. Mon. Konv. polaczona, 
pisuje sie Konkurs do 15go Maja 185 
Starajgey sie o niniejsza posade 
podania, zalgeznikami nalezycie opa 
swöj przelozony urzad biskupiemu K. 
Krakowskiemu przediusy£. 
Z. o. k. Rzadu Krajowego. 
Kraköw, 27. Marca 1857. 


3. 3,403. Ediet. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Herrn 
Johann Markowski mittelft gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, daß, nachdem ihm, laut der am 21. Fe⸗ 
bruar 1857 3. 2179 ex 1857 eingelangten Zuſchrift 
des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes in Kalwarya die 
Vorladung zu der, behufs der Verhandlung über die 
Zuweiſung des Entſchädigungs⸗Capital für die Güter 
Kalwarya ſammt Zugehör auf den 28. Jänner l. J. 
beſtimmt geweſenen Tagſatzung nicht zugeſtellt worden, 
und deſſen Aufenthaltsort unbekannt, und auf die hier: 
gerichtliche Zuſchrift vom 3. Februar l. J. 3. 1,130, 
womit das obige Gericht um Zuſtellung der weiteren 
Vorladung an denſelben zu der auf den 18. März l. J. 
erſtreckten Tagſatzung erſucht wurde, — noch keine Ant: 
wort eingelangt iſt; — in Gemäßheit des $. 20. lit. b. 
des a. e vom 8. November 1853 Nr. 237 
R. G. B. die Tagſatzung zur Abſchließung dieſer Zu: 
weifungs-Vngeiegenpeit zwar nochmals auf den 13. Mai 
185 Mr uhr Nachmittags erfiredt, dem Herrn 
Jeb arkowski aber auf deſſen Gefahr und Koſten 
ein 1 der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Auth beseelt Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
A Durch 8 in zur Tagſatzung vorgeladen wird. 
o diet wird demnach Hr. Johann Mar- 
eee „zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er 
ſchei er die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be— 
ae mitzutheilen, oder auch einen andern 

f 5 überha wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzu⸗ 
zeig eifen a upt die vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
Ae end a8 En . aus deren Verabſäumung 
ea e eizumeſſen haben wird. 

Krakau am 23. März 1857. 


e gehörig be⸗ 
bei dem Kra⸗ 


onsystorzowi 


Oglfoszenie. 


Dnia 28. Stycznia 1857 znalezioném zostalo 
w rzeezce Rudawie okolo pol do folwarku Ka- 
ar pod Krakowem nalezgeych dziecig ple 
zenskiéſ niezywe, juz ognile, blisko k wieku 
i wlosy blond majace. Mialo na sobie bawelnia- 
na podartg koszulke, na szyi bawelnian bron⸗ 
zowo-fioletowg chusteczke, okolo lokie6 In 9 
% lokeia szerokg, na ktéréj rogach wytloczon® 
8 kwiatki a posrodku w gwiazde nastepujace 
obrazki: 

1) dwöch Turköw brot nabijajacych z podpi- 

sem drukowanym: „Türkische Truppen* 
(Wojska tureckie). | 
Okret z podpisem: „Englische Flotte“ (flotts 
Fer ne 0 8 * 
3) bitwa 2 podpisem: „Russen bei 1 
5 be pod Kalafatem). Wa 
) Widok miasta nadmorskiego 2 podpisem: 
„Balaklawa in Krimm“ Ae N Kıyr 
mie); | 

5) srodkowy obrazek najwiekszy przedstawia- 

jacy Tatara na koniu a dwöch pieszo kolo 
niego uzbrojonych z podpisem: Keimm’scht) 
Tataren im russ. Heere“ (Tatary Krymskie 
w wojsku rossyjskiém). 

Chusteczka ta byla przez piersi na kray# @ ng 
plecach na wezelek zawigzana; — nakoniec ba- 
welniany ciemny czepeczek. 8 

Wedlug opinii kommisyi obdukcyinéj dziecig 
to musialo by6 zyweem wrzucon® do wody a za” 
tem przez uduszenie wod@, najprawdopodobnie] 
w koneu miesigea Listopada t. z, zy6 przestalo- 

C. k. Sad krajowy, u ktörego opisane trzy 
sztuki ubrania znajduja sie zlozone, wzywa ka’ 
dego, komu sprawea czynu lub dostateczne o td 
zbrodni poszlaki zostang wiadome aby o tem 
temuz sadowi albo najblizszej e k. Wiadz 5 
wiatowej N doniosl. 7 PG 

Ces. kröl. Sed Krajow 5 

use d K. rg fh nee 
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Nr. 118. Concurs-Ausſchreibung. (6825. 3) 


Bei hm; Marat der Stadt Sajbusz (Zywiec) 
Wa ER reiſes in Galizien iſt die proviforifcht 
Magifteotetangeliffenfteite mit dem Gehalte jäaͤhrlichet 
200 fl. = und im Falle der beſonders ausgezeichne⸗ 
ten Verwendung mit der Zuſicherung einer entſprechen⸗ 
den jährlichen Remunerazion hiefür in Erledigung ge 
kommen, zu deren Wiederbeſetzung biemit der Concurs 
ausgeſchrieben wird. 

8. um dieſen Dienſtespoſten haben ihre dieß 
fällig eſuche längſtens bis zum 30. April l. 
. zu überreichen, und ſich darin über Alter, Stand, 
en gelegte Studien, bisherige Verwendung und allen“ 
ua n worbene Befähigungsdekrete glaubwürdig auszu 
zen und anzugeben, ob fie mit einem oder dem aM 

n, der bei dem bierortigen Magiſtrate bedienſteten 

eamten verwandt oder verſchwägert ſind. 


Magiſtrat Zywiec am 24. März 1857. 


. 
(351. 1-8) 


2) 


— — 


7 f — ů — 22 
Abſchrift a 
. . 8500. Concurs⸗Ausſchreibung. (318. 2-3) 


Laut 9 vom 28. Feber 1. J. 3. 1379/ M. J. 
hat ſich da 5 k. k. Miniſterium des Innern im Ein⸗ 
vernehmen 15 dem Juſtiz⸗ und Finanzminiſterium bes 
immt gefunden dle Aufnahme von Konzepts⸗Individuen 
zur aus hilfsweiſen Dienftteiftung bei den gemiſchten Stuhl: 
richteraemtern Er reßburger Verwaltungsgebiethes gez 
gen ein in dekurſiv. Raten zahlbares Verwendungspau⸗ 
ſchale monatlicher 45 fl. zu bewilligen, welches für den 
5 . Re erſprießlichen Verwendung 
weden kann. r die so ft. Em erde 

Die Competeten um dieſe Stellen haben ihre mit 
der Nachweiſung über Alter, Berufs⸗ und Sprachkennt⸗ 
niffe, die zurückgelegten juridiſch polktiſchen Studien, dann 
ihre allfällige bisherige Verwendung gehörig inſtruirten 
Geſuche im Wege ihrer zunächſt vorgeſetzten Behörde, 
bei der Landes⸗Comisſion für die Perſonal-Angelegenhei— 
ten der gemiſchten Stuhlrichteraͤmter des Preßburger 
Verwaltungsgebiethes längſtens innerhalb vier Wochen 
vom Tage der Einſchaltung dieſer Kompetenzaufforderung 
in die Zeitung einzubringen. 

Den aufgenommenen Bewerbern werden für die au: 
reiſe die ordnungsmäßig nachgewieſenen Reiſekoſten nebſt 


on 


Anton Czapliiski, Buchbrudereis@eiäftsleite 


